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R io . den 5. Februar 1933.

. S n lfrn a ilo n o lf  statistisch» Jahrbuch 1 9 3 1 /32  
des ‘Völkerbundes b ring t t ln r  Uebersicht b rr Ia h ,  
der Analphabeten In ben einzelnen Ländern. W ä h - 
rrnb  in Deutschland. Lng lanb . H o lland, Oester- 

n 'i't  b f- b”  Analphabetism us gleich
viuU Ist. könn ,,,, um nur einige ya u p tl,In d e r 
herauszugreifen, von 100 E inw ohnern über 10 

r « ,rf<w,ü fb fr  fe*fn  nod) fd jr r ib e n : in  Frankreich
5.9, N o rdam erika  6, B r ig irn  7,5, Stollen 2G 8, 
P °> 'N  32,7, S pan ien  43, Ruß land 48,7, M e rik o  
6o,2, B ras ilien  6 9 , 1.

„3 o rn a ! bo B ra s il“  schrieb am 3. Febr. unter 
d "  Heberfdjrift „ A  polic ia  in fa n t i l " : „Jüngst 
mürben zu R io  be Jane iro  in  ber P o lize i Re- 
formen burchgeführt. unb eine Borsorge, bie m it 
E 'so 'g  in  Fernbüle, M ich igan. Bereinigte S taa - 
len von Rorbamerifco, getroffen mürbe, vergaßen 
m ir zu ergreifen. (Eine itlnberpolfze i mürbe kürz- 
lid) bort gegründet . . . Dieses P o lize iko rps  be- 
steht nur aus K lnbern  von 8 bis 14 Fahren unb 
|pfl bei, K inbern, m it benen es zusammenkommt, 
Ratschläge erteilen, b. H. bie Schule zu besuchen, 
kerne In Bemegung befindlichen Fahrzeuge zu be­
steigen, nicht auf Berkehrsstraßen Fuß ba ll zu spie- 
!e„, bie Passanten unb Fensterscheiben bet H a u - 
|er zu respektieren . .

D er Vorschlag Ist gar nicht so unangebracht. 
W em, leibet Gottes viele (Eltern versagen unb bie 
behörbüche» M aßnahm e,: nicht ausreiche», muß 
bas K lnb  eben zur Selbsthilfe erzogen roerben. 
Solange nämlich ber Sp iege l ber aus ber H anb 
Dolles unm itte lbar hetoorgegongrnen Seele „och 
nidjt von bem W übm uchs unreiner Leibenschaflen 
ilbermiicherl unb o trb itnbe l Ist, w irb  bas K lnb 
ben Weg, ber zu feinem unb einer künftigen Ge- 
seilschasl G lüdie führt, allein sicherer gehen als a „  
ber Hanb unoeranlworlilcher Erzieher. E s  mürbe 
i -  B . aus natürlichem Schamgefühl gar nicht 
auf ben Gebanken verfallen, bei, gegenroärllg hier 
laufrnben F ilm  über R a d tlku ltu r, ber als unge- 
eignet fü r M inde rjäh rige  verboten ist, a ls „einen 
ber nützlichsten unb demnach fü r alle W e lt geeig- 
nettsten F ilm e “ zu bezeichnen, als ben Ihn Ben- 
jnuiin Losta lla i am 5. Februar im  „F o n ia l bo 
B ras il unter ber Ueberschrisl „O s  ensinamentos 
bo nub lsm o“  anpreist.

C. W abbing, ber Gefchidjlsfchreiber ber drei 
Frouziskanerorbeii. berichtet im ersten Bande fei- 
ner „A nna les  M in o ru m "  von einem Knaben, 
Sldjazluo m it Namen, ber 1220 zu T h o iiro u t in 
©estflanbern starb. F ü n f Fahre zählte bas K lub , 
a i ,  die ersten Fütiger des Hl. F ranz von Assisi 
feine Heimatstabt betraten. Seine unverdorbene 
6eele spürte in  deren selbstlosem W irken  Christi 
kinderliebe Eegenshanb. (E infältig bat er seine 
E llern, ihn m it jene S h riftus jünger zu bleiben. 
Unb bann ging er hinaus, um bie Rangen lie- 
bensmürbig zur S ittsam keil zu ermahnen, unb 
bie armen Unroisfenben lehrte er bas Vaterunser.

Der Vorschlag ber Errichtung einer „K in d e r- 
Polizei" märe also auch gor nicht neu. N u r  hat 
bi» Bezeichnung „P o liz e i“  einen etroas harten 
K lang, unb auch ist ber vorgeschlagene Ausgaben- 
kreis, roenn nicht religiöse Unterroelfung elnbezo» 
gen w irb , zu eng geschlagen, denn bie „noerbor- 
ben» Seele ist roefenlllch gollergriffen. Uebrlgens 
toäre durch ein franziskanisches, also christliches 
W irken  brr Fugend im S inne des kleinen Acha-
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zins einer auch bet „n s  bald möglichen, offen,- 
llchen lin ks - unb rechtsrabikale» Fuget,borrfiih - 
rung gesund vorgegriffen. 3 u  Rußland, In F la- 
Ilen unb auch in  Deutschland rolrb ja schon von 
rad ika l orientierten Weltanschauung,partelen bie 
unmündige Fugend aufgeboten, selbst uniform iert, 
dam it bie jemelts vertretene Weltanschauung be- 
m onflra flo  zur G eltung Kamine. „F a n ia l bo B ra ­
s il“  schlägt am Schluß ber Anregung „ A  pollciä 
in fa n til"  vor. m it ber O rganisation dieses A p o ­
stolates bie P fad finder zu betreuen. M a n  kann 
nur roünfchen, baß sich viele K inder dieser vor- 
zügiichrn Organisation —  deren P rogram m  la u ­
tet : „D ienen G ott, bem Vaterland, ber Mensch- 
h e it! "  —  anschließen unb dabei auch apostolisch 
bie re lig iös verlassene Fugenb in  ben G rund- 
mahrheiten des Christentums unterrichten.

D er Bolschemismus steht auch vor unseren T o ­
ren. Anläßlich einer Konferenz über C hile unb 
ben Kom m unism us, roeldie bie Schriftstellerin R o ­
salina Coelho Lisboa unlängst in ber „A ffoc icqäo  
B ras ile ira  be Fm prenfo“  hielt, rotitbe von ber 
Rebnerln die bringende N otw endigkeit einer schar- 
fen Unterdrückung des K om m unism us aufgezeigt, 
besten P ropaganda in  allen Ländern S üdam eri­
ka» Immer intensiver rolrb. D ie eingangs gege­
bene Aufstellung über ben Analphabetism us in 
ben einzelnen Ländern lehrt nun, baß ber B o l-  
f(Heroismus vorzüglich in  Ländern m it mangel- 
Haftern Ausbau des Schulwesens tiefe W urzeln 
geschlagen hat. B ras ilien  übertrifft aber an A n a l­
phabeten prozentual viele andere Lander. D a  aber 
ber Bolschemismus noch eigenem Geständnis bie 
R e lig ion  ber Gottlosigkeit ist, bann Ihm nur durch 
religiöse Erziehung gemehrt roerben, unb zwar, 
w e il bei uns bas Schulwesen arg bornleberliegt 
unb auch nicht von heute aus morgen entspre­
chend ausgebaut roerben kann, besonders von E l­
ten, zu K lub  unb auch recht zeitgemäß in ber 
oben aufgezeigten A r t  von K ind  zu K ind.

rob. —

Wcflcit dcu Zinswucher.

D ie österreichische Vischosskonsereiiz, bie vom 
22. bis 24. November vergangenen Fah re , In 
S a lzburg  tagte, hat „ .  a. folgende Beschlüste ge- 
saßt. bie nunmehr ber Oestenilichbeil übergeben 
roerben:

„D ie  österreichische Bischosskonserenz erhebt ihre 
S tim m e In Anbetracht ber jetzigen W irtschaftslage 
z» überaus bringenden B itten  „n b  nachdrücklichen 
Forderungen.

V o n  überallher fcofhmrn bittere, ja bitterste 
Klagen über bie imm er fühlbarer werbende V e r­
armung „n b  bie steigende N o t. Ungezählte M e n - 
schrn können keine A rbe it finden. Fam ilienväte r 
müssen ihre Fam ilien  darben, ihre K inder hun­
gern lassen. Gewiß sind ber Ursachen viele, aber 
barunter ist immer wieder eine, auf bie vor allem 
verwiesen roerben muß, w e il sie m it unverm inder­
ter G ew alt immer ouss neue bie W irtschaftslage 
schädigt. D a s  ist ber Wucher in  ben verschieden­
sten Form en, ber zwar, m it Leo X I I I .  schrieb, 
„schon oft unb oft von ber Kirche verurteilt wurde, 
dennoch aber von hab- unb gewinnsüchtigen Leu­
ten In moderner F orm  immer wieder betrieben 
w irb “ . Heute sehen m ir, baß ein bie ganze W ir t-  
fchoft beherrschender Zinswucher diese nicht mehr 
aufleben läßt. W ir  österreichischen Bischöfe schrie- 
ben in  ben „Lehren unb Weisungen über soziale

Fragen ber G egenwart“  schon im 'F  ihre 11)25: 
. D a ,  B a nk- „n b  Kreditwesen m it ben, Börsen- 
spiel ist zu einem © tftboum  geworben. Es bient 
ben Finanzmächten, bie V ö lke r zu bewuchern „nb  
auszurauben, bem Fleißigen fast alle Ersparnisse 
wegzustehlen „n b  Immer weitere Kreise durch bie 
Verarm ung in gänzliche Abhängigkeit „n b  in 
eine wahre Sklavere i zu bringen. Diesen G elb- 
mächten Ist nicht bloß bie A rbe ite ,schaff, sondern 
find auch sehr viele Unternehmer, K le in- „n b  
Großsabrikanten. besonders ober die Geroerbelrei- 
benben „n b  ber M itte lstand unterworfen.“

P lu s  X I .  gab „n s  recht, wenn er in seinem 
Rundschreiben über bie gesellschaftliche O rdnung" 
schreibt, „baß  bie Beherrscher unb Lenker des 
F inanzkap ita ls  unbeschränkte Verfügung haben u. 
über ben Kredit „n b  jeine Verte ilung nach Ihrem 
W ille n  bestimmen“ , und bann sagt: „ M i t  bem
Kredit beherrschen sie ben B lu tk re is la u f des gan­
zen W irtschaft,Körpers. D a s Lebenselemenl bet 
W irtschaft Ist derart unter Ihrer Faust, baß nie­
mand gegen ih r Geheiß auch nur zu atmen w a­
gen kann.“

W ir  österreichischen Bischöfe wiederholen bar- 
um m it allem Nachdruck bie M ah n u n g  an bie 
Besitzenden, bie w ir  schon dam als ausgesprochen 
haben, „ben Reichtum zum W ohle  ber Gesell­
schaft zu verwenden, durch ihn  immer neue A r ­
beitsmöglichkeiten für bie Arbeitsuchenden zu schas- 
fen, w e il alle Menschen, bie arbeiten können, ein 
Recht aus A rbe it haben.“

Freilich müssen w ir  auch ben H inw e is  wieder­
holen, „baß auch viele christliche Kreise von ble­
iern verderblichen Geiste angesteckt worben find .“ 
lln b  neuerdings mahnen w ir, „H andw erker unb 
Bauern  sollen wieder Gelb zu billigen Zinsen be­
kommen können.“ N icht zuletzt w irb  es Aufgabe 
der Gesetzgebung fein, Wege zu finden, ber Gerech­
tigkeit gerade aus diesem Gebiete Geltung zn ver­
schaffen unb dam it ben G rund zu legen fü r ein 
neues Aufblühen ber Volksw irtschaft.

W ir  erinnern nur an eine ber erschreckenden 
Folgen solchen Zinswuchers, bie sich In ber gan­
zen W irtschaft zeigen. W ir  denken an ben B a n - 
entstand. Se in W ohlstand sinkt, die Schuldenlast 
frißt alle seine Erträgnisse aus. D ie Konkurse meh­
ren sich, alteingesessene Bauern  sehen sich genötigt, 
Ihre Anwesen zu verkaufen unb abzuwandern in 
bie Städte. D er Bauernstand hört immer mehr 
auf, bie G rundlage ber W irtschaft zu sein, unb bas 
vermehrt bas P ro le ta ria t ins „ngemeffene unb 
verschärft bie sozialen Konflik te. Durch ben Z in s ­
wucher werben ober auch bie wirtschaftlichen U n­
ternehmungen aller anbeten A n  geschädigt, ja  ge­
radezu unmöglich gemacht. D ie  P ro d u k tio n  erstarrt 
im mer mehr, bie Geschäfte gehen flau unb immer 
flauer.

G ewiß läßt sich nicht schablonenhaft ein Z in s ­
fuß als ein fü r alle Belange gerechter Ffhefuß 
feststellen. Aber bas Ist unstreitig, baß bas W ir t-  
[chaflileben durch bei, Wucher In ber Zlnsforbe» 
rung förm lich vergiftet ist, was zum R u in  vieler 
Erislenzen fü h rt.“

„Frankreich hat noch eine 
Division".

Französische Nationalisten spielen sich noch heule, 
nachdem so manche K larhe it über ben wirklichen 
V e rlau f ber Kriegshanbliingei, geschossen wurde,

sehr zum M ißvergnügen Ihrer einstigen Verbünde- 
len als bie „S ieger des W eltkrieges" auf. Fn 
jedem kleinsten französischen Nest stößt man aus 
ein Kriegerdenkmal, bas einen P o lin  in  mehr ober 
weniger heroischer Pose zeigt m b  In siebenund- 
neunzig von hundert Fällen bie Unterschrift' t rä g t: 
„D en  Rettern bet K u ltu r“ ,

W o  auch Immer gelegentlich daraus hingewiesen 
w irb , baß im F rüh jah r unb Sommer 1917 ge­
wisse Meutereien Im französischen Heer bekannt 
würben, bo erschallt m it Entrüstung unb Ueberzeu­
gung Frankreichs Erw iderung, baß es sich nur 
um gelegentliche kleine Fnfuborblnallonen gehan­
delt Habe. Der P o lin , ber „R ette r ber K u ltu r“ , 
der Retter Englands, Am erikas unb Ftaliens, ber 
habe noch nicht gemeutert . . .

W a s  w irklich im französischen Heere vorgegan­
gen war, welchen Umfang diese Meutereien ange­
nommen halten, welche Gewalten und Gründe ben 
Anstoß gegeben hatten, bas wurde bis jetzt gefiif- 
fenllid) im D unkeln gehalten.

Frankreichs schone Legende vom „R ette r ber 
K u ltu r “  bekommt jetzt aber einen argen Stoß unb 
bie Weltgeschichte ein hochinteressantes Kapitel mehr 
durch ein Buch, bem w ohl schon In ben nächsten 
Tagen —  es Ist eben erst erschienen —  ein V e r­
bot blühen w irb.

P a u l A lla rb , während des Krieges Leiter bet 
Pressezensur, hat ein W erk herausgegeben, bas 
fast kommentarlos nichts enthält als bie P ro to ­
kolle über bie Sitzungen .ber „Com ites Secrets“ , 
ber geheimen Ausschüsse ber französischen Kammer 
während ber Fahre 1916 unb 1917.

„Les beffous be la guerre", heißt dieses Buch. 
E s sind fü rw ahr dunkle Unter- „n b  Hintergründe, 

von benen hier her Schleier fortgezogen rolrb.
E in  Uebermaß des geschichtlich Bedeutsamen 

häuft sich; ber ganze V e rlau f des Krieges an ber 
Westfront erscheint In einem Licht, bas gerade für 
uns Deutsche alles andere bringt, als bie Ruhe 
ber Ergebenheit u. ein Geschick, bas von mancher 
Seile als unvermeidlich hingestellt wurde. A lla rbs  
Veröffentlichungen zeigen hundertfach, wie oft 
fü r Deutschland ber S ieg in  Griffnähe stand, wie 
sehr bie Gegenseite von ber Unmöglichkeit einer 
N leberringung des deutschen Soldaten überzeugt war.

V o n  ungeheurer, schicksalhafter D ram atik  aber 
sind bie Berichte ber Geheimsitzungen ber Kam ­
mer vom M a i 1917 bis in ben Fun i hinein.

D am als  hatten bie Offensiven des Generals N i-  
velle im A p r i l unb M a i katastrophale Zusammen- 
bräche erlitten. W ie  bie S itu a tio n  in Frankreich 
war, geht am besten kommentarlos aus ben 
Aeußerungen einiger Deputierten, wie sie bie G r- 
Heimprotokolle enthalten, hervor.

P a u l Lasont. „W e nn  w ir  jetzt vor einem end­
gültigen Zusammenbruch unserer Armee stehen, vor 
einem generellen Ausruhr, bann sind es viele M en - 
scheu, bie bie Veran tw ortung dafür an höchster 
Stelle tragen. D er Hauptgrund aber ist bas vö l­
lige Versagen b rr französischen S an itä ls in fpektion . 
Es waren fü r ben Tag  ber ersten Offensive zehn­
tausend P rovisionen fü r bie zu erwartenden V e r­
wundeten vorgenommen worben. Unb was war 
zu bewältigen ? Sechsunbneunzigiausenb V e rw u n ­
dete. Sechsiinbneunzigtausenb Menschen konnten 
volle drei Tage lang auch nicht bie elementarste 
W undbehandlung erhallen. Der E rfo lg  waren 
Massenamputationen, w ar ber Tob  von vielen 
Tausenden.“

Anschließend w irb  an diesen denkwürdigen S it-  
zungstag —  es w ar am 29. F ü ll —  ber geheime

Bericht des Marschalls Petaln an ben Ausschuß 
verleitn. Da heißt es: „D e r furchtbare Auigonp 
ber Offensive hat bas französische Herr völlig er- 
schöpft und entmutigt. Hunbertsünszehn Regimen- 
ler darunter fünfund,tebzlg Fnsanterle-Reglmenler. 
befinden sich in reiner Meuterei."

®eUd)i'in b ft ffd! ,in  3u ,° 8 ‘Polnleoes zu diesem

„Zwischen P a ris  unb Caisson gibt es nur noch 
eine einzige französische D ivision, m it brr zu rech- 
nen ist. Frankreich steht vor ber S ituation, baß 
es nur noch eine einzige D ivision besitzt. Die A r- 
wer hat vö llig  bas Vertrauen zur Führung ver- 
loren unb verlangt ben Frieden um jeden Preis. 
Die allgemeine Stim m ung ber Kämpfer ist, daß 
bie Deutschen nicht geschlagen werben k ö n n e n ...“

Dos w ar nicht nur bie S tim m ung ber F ron t­
kämpfer, bas w ar auch bie Ueberzeugung in Re­
gierungskrisen unb Im Abgeordnetenhaus. Pierre 
Caool, bet in [einen Reben während ber letzten 
Fahre, bei feinem Aufenthalt In Amerika so über- 
Zeugend ober überzeugenroollenb von b y  Dankes- 
schuld ber Verbündeten an Frankreich sprach, ha, 
damals gleichfalls bie Einleitung sofortiger Feie- 
bensoerhanblungen verlangt :

„E s  geht nicht länger weiter, bie S itu a tion  ist 
fü r Frankreich untragbar geworben,“  zitiert Ihn 
das P ro toko ll. „D e r Stockholmer Kongreß war 
seinerzeit bie einzige Hoffnung bes P o ilu s .“

2ch unterstützte A lber, F e rn , : „ W ir  können un- 
möglich einen vierten Kriegswinter ertragen. Unser 
Heer ist nicht bas, was bie Zeitungen bas V o lk  
glauben machen wollen. Es ist heroisch, aber jetzt 
am Ende.“

Nichtsdestoweniger wurden gegen bns 
„heroische Heer“ , von dem gerade „och eine D i­
vision zuverlässig war, unvorstellbar grausame Sank- 
Honen erlassen. N u r bie Berichte ber ©»heimkam- 
mer wissen darum. Fn jeden GrabenabschnitI w u r­
den Polizeispitzel entsandt, unb Mastenerekulionen 
waren bie Folge.

„General M a n g ln  unb General Nloelle, P o it i-  
rares Schützling, haben — so heiß! es in einem 
A n g riff in  ber Kammer von feilen bes Negerab- 
geordneten Diagne — gnadenlos gewütet unb Diel- 
leicht Tausende von unschuldigen braven M ännern 
wegen eines leichtfertig gesprochenen W ortes an 
bensPfahl stellen taffen. W er weiß, wie viele, dem, 
bie (Srekution wurde ja in — ber Verlustliste er­
w ähnt."

Ob dieser V o rw u rf zu Recht ober zu Unrecht 
bestand, sei dahingestellt. Sicher ist jedenfalls, und 
bas geht jetzt aus diesen veröffentlichten Geheim­
protokollen klar hervor, baß nur noch eine papier- 
dünne W and bie offene Meuterei des ganzen Hee­
res —  Painleoé sprach ja selbst von einer einzi­
gen zuverlässig gebliebenen D ivis ion —  von bem 
Aufruhr, von ber Waffenstreckung unb Revolution 
trennte.

Daß diese popierbünne Scheibe schließlich doch 
noch Stärke bekam, bas lag am (Eintritt Am eri­
kas in ben Krieg.

Febenfalls stellt P a u l A lla rb , ber natürlich bie 
gesamte Verantwortung für seine Veröffentlichun­
gen zu tragen hat. dies fest. N u r im Hinblick aus 
ben zu erwartenden E ing riff ber U. S . A . in bas 
Völkerringen haben sich M a n g ln  unb Nioelle bas 
grausame Vorgehen gegen ihre Truppen erlaubt.

A ls  bann Amerikas Kriegserklärung vorlag, 
faßte auch ber P o lin  wieder M u t.

S o  steht Frankreichs „S ie g “ in W irklichkeit 
aus. D as B ild  ist ein anderes, als es bisher in

der (U ig  aus dem dunkel.
Rom an von G e o r g  F u l i u s P e l e r f e n

.D a s  Testament? . . . Fa. was Ist denn m it 
bem Testament! — “ M i t  zomsunkelnbeii Augen 
war M a ria n n e  einen S ch rill näher aus K ro ffl zu­
gegangen. Zum Glück hatte bas Erscheinen eines 
W ittaggastes dieser schwerwiegenden Auseinander­
setzung ein Ende gesetzt. —  —

N u n  w ar sie wieder im  M o o r . . .  in  bet E in - 
somkeil, aber bei Menschen, von benen sie geliebt 
wurde. D ie  K inder standen schon wartend vor ber 
T ü r unb kamen ber Heimkehrenden, sobald sie 
ihrer ansichtig wurden, stürmisch entgegengelaufen; 
in einet heißen A u fw a llung  „ahm  M a ria n n e  erst 
ben Fungen, bann bas Mädchen auf die Arme 
unb küßte sie.

Gleich daraus mußte sie unzählige Fragen be- 
antworten. O b sie ben D oter gesehen hätte? Ob 
sie Im K ino gewesen w ä re?  O b sie H a ns unb 
Christine, die ehemaligen Nachbars Kinder, gesehen 
hätte ? Noch ber M u tie r  fragten sie m it keinem 
W o it .  W aren sie doch noch zu klein dazu, um 
ben unermeßlichen Verlust, ber ihnen drohte, ab- 
schätzen zu können, ober hatte ihnen bie kranke 
M u tte r seit Fahressrist so wenig sein können, baß 
sie sie kaum vermißten? . . .

A Is  bie drei bie Kote erreicht hatten, tra t ber 
olle Strecker in bie T ü r. E in  Lächeln spielte um 
seinen M u n d .

„D a  find S ie  so wieder, M a ria n n e “ , sagte er. 
Ihr bie Hand reichend.

F ra u  Strecker w ar In ber Küche, unb auch ih r 
Gruß verriet bie Innere Freude.

„S ie  roerben Hunger haben,“  meinte sie.
M a rianne  schüttelte ben Kops. „G o r  nicht“ , er- 

roiberte sie, indem sie aus ber kleinen B a n k  P latz 
nahm.

„D ie  Kiste ist gekommen", ries Else.
„E in e  so große Kiste“ , ergänzte ber B rude r.
„U nb  eine schwere Kiste“ , sagte bedenklich ber 

alle Strecker. „U nb  ein Sock M e h l."
„H aben S ie  bie Kiste schon ausgemacht? “ 

fragte M arianne , gewaltsam bie trüben Gedanken 
abschüttelnd.

„N e in , wie konnte ich b a s ? . . . W a s  d rin  
ist, gehört m ir ja gar nicht “

„W o lle n  S ie  m ir nachher dabei helfen, H e rr 
Strecker? “

D as wollte bet A lte selbstverständlich. S ie  g in­
gen auch gleich ans W erk, nachdem M a rianne

die M itb ringse l verte ilt ha lte : die Schokolade von 
B ra n d t an die K inder, ein Paket Tabak fü r ben 
A llen , unb eine m it vie l G o ld  unb einem S in n - 
fprud) versehene Taffe an F ra u  Strecker.

W a s  barg bie Kiste nicht a lles ! D ie  A llen  (a- 
Öen verständnislos unb etwas ängstlich auf bie 
Herrlichkeiten.

Danach begann bas Suchen nach lln le rb r in - 
gungs,Nützlichkeiten, unb auch diese Frage wurde 
einigermaßen zufriedenstellend gelöst.

Fn ben Nadjm illagsslunben ließ M a ria n n e  sich 
von ben K indern über Ihre Schulerlebnisse Bericht 
erstatten, unb a ls  nach bem Abendbrot bie E r-  
wachsen»» „n le r  sich waren, erzählte sie von Ihrer 
R e ife ; vor diesem Augenblick hatte sie sich schon 
unterwegs gefürchtet . . .

Am  anbetn V o rm itta g  hielt vor der Kote ein 
kleiner Einspänner. M a ria n n e  sah neugierig aus 
bem Küchenfenster. E in  älterer M a n u  In bäuerli­
cher K leidung kletterte behende vom W agen „n b  
betrat bas Haus.

„G uten T a g ! “  rief er.
M a ria n n e  öffnete die „ach bem F lu r  führende 

T ü r.
„S ie  wünschen ? “  fragte sie in dem Glauben, 

daß es sich um einen H ändler ober E ier-A u,K äu­
fer handle.

„Fch bin M a th ie s  Gosch aus S ta k rlb e rg ", 
lugte ber M a n n . „U nb  b „  bist w oh l bas kleine 
S tab t,räu ie ln , von bem Ich schon gehör, habe. Ober 
muß ich „ S ie “  zu d ir sagen?"

„S age n  S ie  nur getrost „d u "  zu m ir, H err 
Gosch. Fch weiß nun auch schon, wer S ie  sind. 
Kommen S ie  herein, Ich werbe F rau  Strecker tu- 
fen." D a m it ging M arianne , erfreut über diesen 
Besuch, a» Ihm vorbei unb in ben S ta ll, wo 
F ra u  Strecker bie Ziege molk.

„M a th ie s  Gosch au» S lakelberg Ist bo. F rau  
Strecker."

„Fch komme gleich, M arianne . Machen S ie  
Ihm man schon ein kleines Frühstück zurecht.“

D a s tat M arianne , als sie wieder In ber Küche 
war. Unb als bann B ro t unb B u tte r „n b  ein 
Stück Speck aufgetischt waren, ließ ber Besucher 
sich nicht lange nötigen. W ährend bes Essens er­
zählte er drollige kleine Geschichten.

„B o n  ihnen hab' ich schon viel gehört“ , sagte 
M a ria n n e  einmal lachend.

„D u  mußt auch „ d u “ zu m ir sagen. A lle  W e lt 
sagt „d u “  zu m ir . . . Also bu hast schon viel 
von m it gehört“ , fuh r er fort, eine neue Scheibe 
Speck absäbelnd, „G utes ober Schlechtes? "

„ N u r  G utes."

„U nb  von w em ?"
„D o n  H errn  unb F ra u  Strecker.“
„D u  mußt auch „ b u “  zu H errn  „n b  F ra u  

Strecker sagen, sagte ber A lle  aiigenzwinkernb.
„M e in e n  S ie  . . . meinst bu, baß ich bas 

ba rs? “
„A u f  meine V e ran tw o rtung ." Unb er machte 

bie Sache in O rdnung, gleich nachdem F ra u  S lre k - 
k rr m it ber noch warmen Ziegenmilch hereinge­
kommen war.

„Fch wollte es schon immer mal anbringen," 
äußerte sie sichtlich e rfreu t; „aber mein M a n u  hol 
jedesmal E inwendungen."

„W o  ist H ln r ic h ? “ fragte Gosch. (E r  sagte statt 
Heinrich „H ln r ic h “ )

„ E r  arbeitet Im M o o r, muß ober bald kom­
men."

„Fch hab' Zeit . . . Aber ich würbe d ir nicht 
gerade böse sein, roenn bu m ir noch eine Taffe 
Tee einschenken wolltest", wandte er sich an M a ­
rianne. „ S o  . . .  na, unb was macht H a n s ? . . . 
Seine K inder sind ja w oh l bei euch.

mern, ohne an eine P rov is ion  zu denken. W e it­
läu fig  m it F ra u  Strecker verwandt, gehörte er zu 
ben ganz wenigen Menschen, bie zu keiner Zell an 
Streckers Schuld geglaubt hatten, unb in ben zehn 
Fahren, bie Strecker hinter Zuajthausm auern ver­
bracht halte, w a r er ber selbstloseste Freund ber 
F am ilie  gewesen.

S ie  hatten bie Küche verlassen, um bie Ferkel 
aus bem W agen In ben S ta ll zu schaffen.

„'ne  nette D eern", sagte Gosch dabei.
„D a s  ist sie, weiß G o tt“ , bestätigte Strecker. 

„F a , unb es ist gut, baß bu gekommen bist, 
M a th ies . A lm a unb ich werben wohl bald zur 
Beerdigung müssen. H ans feine F rau  . . ."

„A lm a  erzählte m ir schon so w as.“
„U nb  bann ist M arianne  m it ben Kindern 

allein. Dabei roäte ja an sich n ichts; aber ber 
Halboertückle . . . Thom as Schäfer . . . “  S lrek- 
ker holle seine S tim m e gedämpft.

„W a s  Ist m it ihm, H lnrich ?"
„H a n s  hat seinen Hund totgeschossen, bas Brest 

wollte ihm zuleibe, „n b  seitdem ist Thom as Schä

wußten alle drei, baß bie junge Frau [anst ent­
schlafen war. •

D ie allen Leute halten mit gesenktem Kops die 
traurige M itte ilun g  entgegengenommen.
„Fd) hab' es so kommen sehen", sagte Strecker 
endlich m it einem Blick aus seine still vor sich 
hlnroelnrnbe F r a u ; „schon lange, unb darum 
wirst es mich nicht „m . Gegen bas Schicksal kann 
man nicht ankämpfen, bas ist stärker als alle 
Menschen zusammengenommen.“

„A be r H a n s . . .  und bie K in d e r!"  enlgegnele 
feine Frau verzagt.

„H a n s  w irb  sich burchbrißen —  weil er m uß; 
und bie Kinder entbehren vorläufig nichts; was 
Ihnen später bevorsteht, bas kann keiner voraus­
sagen.“

M arianne  schwieg. S ie dachte nicht nur an ben 
jungen W itw e r unb bie beiden Halbwaisen, son- 
betn auch daran, baß ihre Ausgabe eigentlich erst 
jetzt beginne.

A ls  ber A lle  von ben Vorbereitungen zu ber 
Beerdigung sprach unb erwähnte, er hatte M a t-

„F a  . . . unb augenblicklich in ber Schule“ , fer rein unklug. W enn Fohannes M o h r  nun nicht thies Gosch gebeten, hierher zu kommetii und ,o-
antwortete M arianne .

„F h r  müßt uns mal besuchen. M e ta  läßt dich 
grüßen. Hub H ans feine F rau , wie geljt's b e r? “

(Sr sah bei dieser Frage einen Schatten über 
bie beiden Gesichter hinlaufen.

„Doch wohl nicht schlimmer?“  setzte er hastig 
hinzu.

„ W i r  müssen m it allem red)„e„, M a th ie s " ,  ant­
wortete F ra u  Strecker.

„G o tt bew ahre!"
„H a t beln P fe ib  schon Futter gekriegt, M a t-  

Ihles ? “
„ F f l alles In O rdnung . . . Aber da kommt 

H lnrich."
A lle  drei atmeten erleichtert aus.
„W o  bei,, P fe rb  unb W agen steht, bo kannst 

bu ja auch nid» weit sein", begrüßte Strecker bei. 
Gast, Ihm eine seiner mvorgeschwärztei, Hände 
hinhaltend. „D u  hast zwei Ferkel aus bei» W a ­
gen; sind bie für mich bestimmt ? “

„W e nn  bu sie haben w illst . . . Acht M a rk  
bas Stück, weil bu es bist.

„D a fü r  behalt ich sie."
„Fch muß noch zwei Fuder Tors hoben, H in - 

rich.“
S ie regelten dies Geschäft m it wenigen W orten.

bald dafür sorgt, baß er hier verschwindet, werbe 
ich wohl bas Gericht anrufen müssen.“

„D u  meinst doch wohl nicht, baß er nochmal 
einen Menschen um b rin g t? “  fragte Gvsch erschrocken.

Strecker zuckte bie Achseln. E r stand jetzt 
„eben seinem allen Freund Im S ta ll unb sah 
abwägend aus bas Schweln, bas behaglich grun­
zend auf feiner Streu lag unb zu ben beiden 
M ännern  hinaufplierte.

„W e r  kann bas wissen, M a th ies  . . . Feben- 
fa lls  möchte ich M arianne  nicht m it ben beiden 
Kindern allein lassen, unb ich wollte dich fragen, 
ob bu hier nicht eine ober zwei Nächte bleiben 
kannst, wenn w ir  zur Beerdigung sind.

lange zu bleiben, bie er, Strecker, unb feine Frau 
zurück feien, fragte M a ria n n e :

.W o »  bas nötig, Herr Strecker?“
„D u  wolltest doch „b u “ unb „O n ke l“ zu m ir 

sagen.“
„Ach ja . . . ich vergeffe bas Immer w ieder. . .  

M u ß  Gosch denn wirklich kommen ? Fch kann 
doch auch bas Vieh füttern.“

„D a s  kannst bu, M arianne, ober es Ist bester 
so.“

F rau  Strecker unb M arianne unterhielten sich 
in  ben Vormittagsstunden über bie Verstorbene.

„Käte w ar eine gute F ra u ", sagte jene, „unb 
Immer fleißig, so lange sie noch gesund war. Han«

Selbstverständlich kann ich bo». G ib m ir nur hatte im Ansang ja nur ein kleines Geholt, viel
rechtzeitig Bescheid, unb bann bin ich bo.

„S o lls t D ank haben, M a th ie s .“
A ls  ber Besucher davongefahren war —  alle 

drei standen vor ber T ü r  unb winkten ihm nach 
—  sagte M a ria n n e : „W a s  f f lr ’n drolliger M a n n .“ 

„E in  guter M a n n “ , erwiderte Strecker. —
Die Nachricht von bei» Ableben ber jungen

Der Lanb»

mltgebrad» hatte seine F rau nicht, ba hieß es 
sparen, wenn sie zu einem kleinen Haushalt kom­
men wollten. Käte nähte bis In bie Nacht für an- 
bere Leute, unb ich seh' noch ih r glückliche« Ge- 
sicht, als sie m ir bei einem Besuch In bet S tobt 
Ihren gefüllten Sportop, zeigte. Vielleicht hätte sie 
sich mehr schonen sollen“ , schloß sie gedankenvoll.

M arianne nickte bestätigend. „U nb wie sie IheeFrau  kam schon nach zwei Tagen. —  ------
brle,träger, ber letzthin weit häufiger als früher hübsche W ohnung immer In Ordnung hatte sagte 
bi» M oorkote  hatte aussuchen müssen, legte ben sie. „Unb wie sie borau bedacht war. Elf» unb

. . .   .......  .................. ....................... .. ... ............ schwarzumränberten B rie f aus ben Küchentisch. E m il Immer nett zu bleiben!
M a th ies  Gosch, ber zwanzig Kilometer weiter In ohne heute auch nur ben Versuch zu machen, ein „U nb wie sie um Hans besorgt w a r . ,  
ber tzeibe wohnte, w ar ber Kommissionär bes kleines Gespräch In Gang zu bringen. Brie fe m it ber arme Jung»! i
menschenscheuen A llen. E r verkaufte fü r blesei, Trauerranb bestellte er nicht gern. » 8 I 8
Tors unb Helbebesen unb seibstgeschnitzte Zeugklom- M arianne  mußte bei, B rie f vorlesen. Unb bann

Ach

Die t iM e n  Biermarken sind die der Atlanlica!



Lurltyba. den 25. Tebruo,

D e r  K o n r p a h
>»3j

2. K onzert des T r io  P aranaense. Wäh-ben Teilen bet Wellg's4>ch>e erschien, unb es l't ------- »
gut, boß blt Soeben tazu von e.nem Tranzrsen renb In der vergangenen Woche unser grober
selbst gemischt worben sind unb sogar djh einem, britischer Tonkünstler Richard Wogner In gebllh-
dem ihre Echtheit zu glauben ist. »ober Weise gefeiert wurde u. wir er.it Dewun-

- « e r - —** brrung und Srrube seine Werke (jotrn buiste»,
. v 5 ■ hotten wir am M ilt oochabenb eine schätzenswerte

^)n l<3nv. 5 1 uns ait beit Werken anderer berührn.
I I  Irr Komponisten zu eisernen. ~ ‘ * M

stehen; alle Bemühungen mühten sich
.  ual Auftrag fr8i L m’ gilfberkämpfung des Matr.smu» konjeB(̂

Haie brr großen Wrrmulfabtlk in Turin errichtet unb .Santa Katharina . N „biufahrru. Kant   E r d b e b e n .  3n ganz Badet, •
worben. Die Sabrlt wirb, außer den Essenzen, unverzüglich nach Tabatt^a gtl(flrb0 «renbol". ^ Erdbeben verspürt, da, „> ,.rll,t«»/uuui IV uv, Uitssu vru Xefiriiflni, _ ÇKl(slr°u ........... Hartes td,tuvtv*M

brasilianische, Rohmaterial verwenden. 3n manbant Ist Kapitän zur „ . . i r e t u n g ?  L-haben anrichtete
,  ............................   h j .  i   K . .   _ _  « r . I n .  ff I a  t N o t M_r M  “ » . b , n  Schaven u -

jedoch

orm igrt vi-i

ITT
Ihrem Programm sindet sich serner die Töederung — Ke i ne  K I a 11» "  ”  “  (V|ältoral Hai b'N vu^2.' ä 11 r • Ueber Deutschland bta*
de, Weinbau» u. der Weinindustrie durch Auswahl Superior Trlbtmal^b^ ^ ^ r, |una in d e r  künftigen herein. 3n Berlin sank die Tein» '

'  ie _ . -Null. Bei her

Zmmamm— __________________ _ irr nomponiiten zu ei treuen. Das Tlio Parana-
S etU gba. Am morgigen Sonntag sind soi- ense (Sri. Bianca Bianchi. Violine — Sil. Gat- 

genbe Apotheken geöffnet: Tell. Rua 15 de Ro- leite Trank. Cello — und Sri. Reuet Deoralnne. 
ormbro — S. Luiz. Rua Marechal Tloriano --- cm,l‘ n -u-

guter Strdrllnge und Anwendung moderner, 
Europa angewandter Methoden.

Seidenbau, (Handelsbulletin 5). Die Seiden 
zuchtstatlon Darbacena, die dem Acherdauminlsierium

Entwurf über die Klassenoerireiung 
Koiistilulntr einstimmig , i 0 r i

-  V . . r e , -  unb OH a r l n  * f « 1“  ^
E,  sollen vor

l8  ©rab unter N u ll. Bei der » rtr i|Ung >
hur*, viele Wafferrohre. ’  %

, m-'~  ".v : t, «<„, unb Marine eine ouraj ^ M a s s e n m ö r d e r  v e r h a f t e tNolle meidet, daß Heer un  ̂ ^ lallen vor ,_w. «... o irh .it.r <ir.,.„iimund wurde der Arbeiter August 6 * , ft

Dfmbro — 6. vul|, Ruo Uf(orfd)01 xyiorruno -- ju joim; qao am „uuiuroro, orn zz. j rar., im 
Slellsetb-Tiliate. Prcça Tirabente» — Popular. Sacie der Thalia Ihr zweite, Konzert. M it äem 
Prcça 3achariá, — Amorim. Avenida Repu- feierlich vorgetragenen „Cargo” von Georg Trieb-
blica' Argentina (Portão). rich Händel wurde da» prachtvolle Konzert eeöff-

— Au, Rio ist brr Kommandant Reteu Gor- net. Daraus folgte „Adagio” u. „Menuett” von 
- ~  ---* um die jüngst ge- Cubrolg van Beethoven. 3m 2. Teile hätten wir

.Rondo” von Stanz Joses Hoijbn, „Gesang

unterstellt ist. hoi in den Monaten November und greifende A's°rm^r,ahten "'Icha"ffen. ein^igene» eVrle" von ^ o r b la tm ' bTgTng,^
_ ..e,— Ot.rhnr gab ft  jU, ei,,,»

bl zu haben. N
Maranhão. Sta. Catharina. Bahio. 6 . die Durchführung der Reform ein ye».„—- - gestand tr.boßi  rrÄi/„," *niir“ n°b,n in sei,

tda noch Parana abgereist, --- , ..
schassene Delegaria da Gopllonlo do, Porto» In 
Toz do Iguassu einzurichten.

— „ Der  K o m p a ß ” . Der Tastnachftage 
wegen erscheint die nächste Nummer unsere, t i  al­
le» Donnerstag, den 2. März.

— Banco  de G. P. e A. de B e l l a  A 1- 
l l a n ç a  In Rio do Sul. Sta. Catharina. über­
reicht un, ein Rrlalotium über da» 3ahr 1932 
uni den Tanuaradschluß 1933. Besten Donk!

— Herr Oberstleutnant Euclide, do Bolle ist

fflroier) gab ant Mittwoch, den 22. Tebr. im Dezember de» o. 3». 65 800 Maulbeersietklinge allem technische E inhe iten> erlassen  und ver e»"
und 1 ',, kg E.er verte,,,, wobei die Staaten Rio. Gesetz Über die nationale Verteidigung rruni ^  fflf (oö g m ersten Derh 
Bundesdistrikt. Mina». R. ©. do Rotte. R. ©. Materialanschaffungen betätigt »«orn. m DQn faf)r, r ermorvei 
da Sul, Maranhão, Sta. Catharina. Bahio. S. hl« ‘iWAtslhninn der Reform ein j  oeitand er. DOtz
Paulo, Graia, ©oyiz, Parand und Pard bedacht

und beraubt 
einen

der Oiacht” von Robert Schumann und „3m 
Herbst” von Peter Tchaikowrki, Alle Stücke wut- 
den meisterhaft vorgetragen und vom Publikum 
mit lebhaftem Beifall ausgenommen. Den größten 
Triumph ernteten die 3 Künstlerinnen im 3. Teil 
bei Programm,: Trio Opus 49 von Tetir Men- 
brlslohn-Barlholby.

W ir gratulieren dem Trio Paranaense zu ble­
fem neuen großen Erfolg. Es hat vielen Kunst-

worden sind. 3nnerhalb der ersten 11 Monate 
v. 3». hol die gleiche Station insgesamt 326 824 
Maulbeersteckllnge an alle Staaten de» Conbes 
verteilt.

Papierzellulose. Hanbelsbulletin 4). Die 
Urwälbrr

’s S S  h Marinere, geiõchl. denselben gelö.ei und die zerstüL'^.
Die ©esamikosien der H '» " ' . u"  rfCbnfl eingescharrt habe. M an glaubt boß et

form werden auf 300 0 0 0  C o n ' o ,  berechn«. ^  verschiedene Trauenmorde auf dem
— D e r K a m p f  um L r l i r i  o. F ra n k re ic h . P r o t e s t s t r e i k .  Dj, ^

neral Almtlro de Moura sieht <6 , ^  brasilia- beamten oeranstalielen am Montag einen
ob bei der Schlacht von Taparaco bu vr i ^ Proteststreik wegen der geplanten 
nifAe Neutralität oerlekt worden Ist- kiiriiinaen. und zwar fand der Streik

—  j^ f r r  i jö f i | l i r u in a m  UV v u it r  i:i |rm  iiru iu  kCei|viy. s^9 iju i u ir ic ii xvuujl
mit einer Pension von 25:200$ pro 3ahr urltr freunden einen wirklird ästhetisch-seinen, genußrei

••••«• Okeiiiit, mit Ofii{iit4i«n Irl hart Olh*nh hereltef itttS mirH lmm«v /tut «In KnnkErnennung zum Obersten 
Ruhestand oersegl worben

— Ha f e n b a u  P a r a n a g u á  Der Hasen 
boukontrokl ist am 22. b». mittag» 11 Uhr un 
Irr Beisein brr Staatssekretäre und anderer Be 
Hörden vom 3nle:orntor Herrn Manoei Ribaf,

auf Anstichen in den chen Abend bereitet und wird immer aus ein dank- 
bore» Publikum zählen können.

Borschriften für den Korso. An den 
tr*t Tastnachislagen. 26 , 27. u. 28. Sebruar, 
beginnt der Kotfo an der Ecke der Rua ©art­

en vom ynittvtnior yrrtn -uiuiiuri vriour, bald, und erstreckt sich bl» zur Praça General 
vom Dirertor do Contenrioso Herrn Dr. Albar.o Osorio. kreuzt die Avenida Dr. Birente Machado, 
Drumond do» Rei» und vom Ingenieur Herrn umkreist die Praça Osorio und geht zum Au»- 
Haroldo Broe als Vertreter der Tirma Ghttsiiani gangspunll zurück. Toll» die Strecke ungenügend 
& Nielsen unterzeichnet worden. Die Nachricht ist ist, wird noch die Rua Baião do Rio Branra 
in Paranaguá mit hellem 3ubel ausgenommen bl» zur Rua 3osê Couteiro oder nach weiter mit 
worben. Der Handel schloß mittags seine Türen, in die Kotfolinie eitibezogen.
Die Bevölkerung veranstaltete festliche Umzüge Alle Auto» treten an der Rua Garibaldi, auf 
und Manifestationen. Am gleichen Tage traf per der Seite der Afforioçãa Gommercial, in den Kot- 
Tlorzeug aus Porto Alegre der 3nçenleur So- [ortng ein und können ihn aus derselben Straße 
rnuei E. Lmon» ein. der die Bauarbeiten leiten au entgegengesetzter Seite auch wieder vetlaffen. 
soll. Am 23. kamen zur Eröffnung der Arbeiten An anderer Stelle können Auto» nur dann au», 
die Heeren Staatssekretär Dr. Rioadaoia de Ma- scheiden, wenn am Tahrzeug etwa» in Unordnung 
"do und die Ingenieure Broe und Robilant noch geraten oder einer der Insaffen unwohl geworden ist. 
Poranagvd. Ihnen wurde ein feierlicher Empfang 3m Kotfo befindliche Auto» dürfen nicht stehen 
bereitet. bleiben, auch nid t zur Ausnahme und Abgabe

— D ie  J a g d  unt ersagt .  Aus den Cänbe- van Passagieren, sofern nicht am Wagen selber 
Klm ter Ackerbauschule von Parand in Potläo etwa, in Unordnung gekommen ist. in welchem 
ist da» Jagen ausdrücklich untersagt. Talle da» Auia do,sichtig nach link» abbiegt.

— die Tast  nacht» tage. Jugend- Die Höchstgeschwindigkeit Im Kotfo darf 10
rlchler und Polizei machen bekannt, daß e» an Stundenkilometer nicht Überschreiten, und der Ab- 
den drei Tastnachtstagen während de, Korsos den stand der Auto» von einander soll 3 m nicht über- 
Jugendlichen strengsten» untersagt ist. auf der steigen.

Da» Er
gebiit, der trockenen Zellulose (bei 110°) ist bei 
einigen Holzarten folgende»: Parirá Branro
39 %, Pojó 43.8 %, Lnvlra Branra 41,8 %, 
Couro Amarello 40 %, Perlguiteira 43,4 %, 
Quoruba Branra 42,5%, Tamanqutira 45,1 %, 
Morotoló 52.5 %, Imbauba 53,5 %, Iapcca» 
nln 46 9% und Pau Mulato 38,2 %. Der Zel- 
lulosegehalt schwankt also zwischen 38 und 53%, 
während die bisher In der Papierfabrlhalion ver­
wandten bewährtesten Hölzer nur 26 bl» 38 % 
Zellulose liefern.

de» Amazonasgebiete» enthalten ein» nifche Neutralität verletzt worden i - 03nauf Kürzungen, und zwar fand der Streik 
enorme Anzahl von Holzarten, die zur Papier- legenheit wird noch geprüft, ö ra i' einer Stunde statt, wo die Bevölkerung 0B J
fabiikation hervorragend geeignet sind. Da, Er- gerüstet, seine Neutralität zu ro09r f” ‘

‘ -  G e n e r a l  W a l d o m i r o  C i ma .
ventor von S. Paulo, wird morgen

In1>r- sindllchst'N getroffen wurde. Line Stunde i j *  
e» keine telephonische Verbindung, keinen Ah»n 28  d s . es «elne mrtnjuui|u#c wivmuuuy, tftßcn
phen, keine Post unb keinen Straß,ntrci^
r r \ i .  £X 4*« lb rtu tih * n ^ r l l f i  nhn# —in Rio ei wartet, um politische Iragen ä“  "f/n a d i Die Streiksiuiide verlies ohne befand,'re 

Le wird erst nach den Tastnachislagen wieder naq

der

Staat Santa Catharina.
Kolonie Marschall Hindenburg, 2t. 

Tebr. 33. Ber i ch t .  Am 25,  26. und 27. 3a- 
nuai Halte die deutsche Kolonie Marschall Hin- 
benburg den Besuch der Herren Konsul Master 
Edler von Schuschnigg und de» Agronomingenieur» 
Züenko Gayer au» Gurllijbo. Der Besuch halte 
den Zweck, die Ländereien der Kolonie Hinden- 
burg und Schwabenland aus die Bodentauglich­
keit zur Besiedlung fachmännisch zu untersuchen. 
— Ant I. Tebmar wurde die deutsche Schule in 
Hindenbuig eröffnet. Herr Tritz Eiselr, der hier 
.im Juli 1932 aus Stuttgart nach Hindenburg 
kam, ist der Lehrer. Die Schule wird bereit» von 
16 Kindern besucht. — Kirchlich wird die deut­
sche Gemeinde von Hindenburg durch Herrn Pfar­
rer Wiemer aus Peidize» versehen. — Da» Sä­
gewerk von Herrn Carl Tunck wird im Lause 
dieser Woche den Betrieb am Sladlplotz Hindert

S. Paulo zurückkehren.
— G a t v a l h o  B r l l i o ,  früherer Th'I 

Minenser Republikanischen Konzentration, ist von 
der Äorrtklionskommtnion für einen Delrog 
140 Gonlos wegen Requisierung oon Sonder-u- 
gen zu Wahlzwecken haftbar gemacht worden.

— D e r I n t e r v e n t o r  o o n M a r a n h a o .  
Seröa da Motto, ist in Rio eingetroffen, um mit 
der Bundesregierung verschiedene Berwaltungssra- 
gen zu erörtern.

— D e r neue i l a l i e n i s c h e D o l I c h a s t e r ,
Roberto Gantalupo, ist in Rio eingetroffn.

— D ie  H e r z o g i n  oon W e s I m i n s t e r  
ist an Bord de» Dampfer» „Avila S lot" zum 
Besuche Brasilien» in Rio angekommen.

— U n i ä o  G l o l t a  B r a s i l e i r a .  Unter 
diesem Namen ist In Rio die Bildung einer großen 
nationalen Partei aus folgender Busi» beschlossen 
worden:

1) Kräftigung der nationalen Einheit.
2) Republikanische» Töderaiiostistem mit den 

drei unabhängigen und harmonisch zusammenwir­
kenden Gewalten: Exekutive, Legislative und Justiz.

3) Wahl de» Bundespräsidenten durch den 
Kongreß.

4) Verantwortlichkeit de» Bundespräsidenten 
und der Staatsminister sowie deren Pflicht, vor

fälle.
In  ganz Trankreich ist man erbitten 0. 

beständigen Steuererhöhungen. Die Reglers 
glieder und die Deputierten erhallen 
Protestbriese und Telegramme. Trankt,i* 
uffenbat vor einer schweren Krise. Da, ^  
Daladier wird sich jedenfalls nicht 
halten können. ^

  T e u e r  an  B o r du ^la Bord des j l
zer» „IeanneD 'A rr” brach an zwei Stelle,,^ 
au», bas jedoch noch gelöscht werden kotuuf ., 
,» nennenswerten Schaden verursacht hatt«, * 

Stalten. S c h n e e .  W:e au, Nailn:»i 
richtet wird, liegt ganz Oberiialien unter nseaj 
ßen Schneedecke. I n  Mailand sind 10 000 
ler mit der Tortschaffung de» Schnee, tefyv.; 
In  Bologna liegt der Schnee 70 tm holj, kÜ 
nedig und Triest ebenfalls. In  den 
wird der Eisenbahnverkehr durch den tiefe, ^  
sehr erschwert. In  Turin brach unter der 
last da» Dach eine» Theater» ein, roobm; 
Personen verwundet wurden.

R a u b .  Auf einer verkehrsreiche, L , 
Rom» wurde am hellichten Tage ei, chtz 
Uebtrfall ausgeführt. Vor einem Iurotliitjrt; 
hielt ein Auto, aus dem zwei Männer lurw 
Sie hielten die Straßenpaffavien mit ihtaie

Straße Papierschlangen aufzulesen. Die Zivilwäch 
ter haben Auftrag, alle Jugendlich«, die dieser 
Anordnung zuwiderhandeln, dem Jugendrichter 
zuzuführen.

— D a»  K o n d o r s q n d i k a t  wird in Rück- 
sicht aus die Tastnachtstage und im Eiaveesiand- 
ni» mit den Behörden seine Tlüge am 28. Je- 
btuar und 1. März suspendieren.

D i e B e r k e h r s i n s p e k i i o n  fordert 
durch Avi, die Besitzer der Auto, Nr. I bi» 
2500 aus, ihre Nummernschilder umzulauschen, 
was täglich nachmittags van 1 Uhr 30 bis 5 
Uhr erfolgen kann.

Auch am T a si n a ch I s in o n i a g bür- 
ha bft ^ UQ 15 de Novembro im Abschnitt 

zwilchen den Straßen Garibaldi und Ebono Pr- 
reira zwischen 4 Uhr nachmittag» und 10 Uhr 
abend» Tuhrwerke nicht verkehren und nicht sta-

M il Pferden bespannte Wagen dürfen am 
Korso nicht teilnehmen. Lastautos werden nur zu­
gelassen, wenn sie 2 Tonnen nicht übersteigen, 
entsprechend ausgeputzt sind und eine besondere 
Lizenz von der Berkehrsinspekiion besitzen, die 
unter folgenden Bedingungen gewährt wird.

1) Die Lastauto» müssen am Korsotag» zwischen 
1 und 4 Uhr nachmittag» ter Inspektion geputzt 
präsentiert werden;

2) Reklame- und Propaganbaroagen müssen 
ästhetisch ausgeputzt sein und dürfen nicht gegen 
die Maral verstoßen;

3) Wagen anderer Munizipien werden nur 
mittel» eine» speziellen Register» zugelaffen;

4) Eroerimevl-Nummernschilder und alte Schil- 
der au» dem Vorjahre berechtigen nicht zur Teil- 
nähme am Korso;

5) Den Aulo»

bürg eröffnet'. Die letz en 14 Tage hatten wir dem Kongreß zu erscheinen, ohne Stimmrecht zu ooloern fern, drückten da» Schaufenster eii j
U lí t l l ln  C R .n .n  In # ,n 6  K . .  . 1 - .  „ . . I .  .  3  V 0 3  "  , . . „  ^  r. ^  . «v ' _ , ?

tränieren D-r Ko.tn"iii'h« h‘ T ‘v. ™"ü " ,u,,„ ,lu' „  A'tn yul05 im «otfo sind Tackeln und 
Belioa „Nh ! h. durch dieAoenida Ieäo Leuchtfeuer nicht gestattet
Ausscheiden au» betn Í«?d í n  Do» Ueberireiungen dieser Bestimmungen werden mit
tenstraßrnan der P raca ffl, 5®$ Qud> da» betreffende Vehikel

- .õ u n .g e  »s c h l a gen  kurz S í '  ^  °°m Korso ausgesch,offen

tüchtig Regen, saàatz der Spätmal» eine gute 
Ernte verspricht.

Salto Grande. Der 8. Tebruar wird UN» 
ein unvergeßlicher Gedenktag sein. W ir haben 
nun eine endgültige Niederlaffung der Tranziska- 
ner, dank der Güte de» hochw. P. Provinzial 
Philippe Ollgg,meter. Bisher wurde unser ge- 
wältige» Gebiet, das 23 Kapellen zählt, von den 
Tranziskaner Patres von Blumenau aus versehen ; 
und wiewohl schon 2 Patres hier wohnten, hal­
ten wir doch noch keine eigentliche Niederlaffung. 
Kaum hatte sich die Nachricht verbreitet, daß der 
teste Obere in der Person de» uns schon bekann­
ten P. Dionysius Mebu» kommen sollte, da wur­
den in Eile Vorbereitungen getroffen. Herr Emil 
Altenburg fuhr mit seinem Auto nach der Bahn­
station Contra In Begleitung der Kirchenkommis.

besitzen.
5) Legislativ, Gewalt aus Klaffenverireiung. 

teils in einer Kammer, teil» in verschiedenen Kam- 
tnern; in der ersten für direkte und allgemeine ln 
der zweiten für indirekte und besondere Entschei­
dungen.

6) Organisierung und Vereinheitlichung de» 
Gerichtswesen»,

7) Autonomie der Staaten und Munizipien.
8) Geheime Verhältniswahl,
9) Besondere Berücksichtigung der sozialen und 

wirtschaftlichen Probleme.
10) Kultussreiheil,
Die Student,nverelnlgung Uniäo Glvica Brasi­

leira hat gegen die Wohl ihre» Namen» für die 
neue politische Partei protestiert und darauf hinge- 
wiesen, daß ihre Bereinigung unpolitisch sei. I r ä  i

raubten alle Schmuckstücke. Dann fprairsf 
wieder in ihr Auto und jagten davon. i 

R u m ä n ie n . U n r u h e n .  Noch lilit t i,
englischer Berichterstatter sind bei dem Sta i  
die Barrikaden der streikenden Eisendoh«! !
Arbeiter gelötet worden. König Garol rtlUai 
denke nicht an Abdankung. Er führt die 
untuhen aus kommunistische Machenschaften zri 
die im Auslande ihre Wurzeln haben. j

S p a n ie n . 3 u g stecken gebl iebe« 
Personenzug ist 80 km von Madrid estsnss 
Schnee stecken geblieben. Der Schnee ke­
rn hoch Über den Schienen.

— U n g l ü c k s f a l l .  In  der Näh« t * ! 
lencia löste sich infolge de» andauernde» 
ein Telsblock, rollte in» Tal und 
eine Hütte. I n  derselben halten Arbeiter 3«*

m ^h” ' 1’ o? ln dccayuoa ein Kind «schlagen
C l l i t , !  ?  m,tb,n bierzu noch folgende 

Der Klein, -  I , ä , B a

Auf den Seitenstraßen der Praça Osorio kön- 
iien die Wagen den Korso vetlaffen.

"sta Mcrelin" hieß "er ^  7  ^  Brasilianische Harze. (Hanbelsbulletin 4).
einiget Kameraden in einen m itoLrn t*u $ ° 5  a s II n a n I h a r z stammt von einem Baum
um sich an den sichen T e à n  > ..2 ^  °U9 ^ranzösisch-Guayana. Alle Teile de» Bau-
Don der Eigentümerin Ü b e r à  9„ Í *  Ä“  l l, i ‘ tn horzähnllchen gelben East, der
deren schleunigst Terlen..«,' ^ e n  di, an- st h beim Trocknen verdichtet. M it ihm leimen
«sta ter Trau in die ftänh» H i x ,a) bi< Indianer die Spitzen ihrer Pfeile, Tlüffig ge- 

- -  -- -- vá"», fiel und mit einem macht, gereinigt und mit einer kleinen Portion

Lageado*"*Dona L 7 e 7 c '^ a n d "  L "  U ne^L7  " » u b «  1 S .Lagrabo,^ Dona Luiza etc, fand sich eine statt- u. C. B, gor keine offizielle Partei darstelle und wunde, I
à a e n rit ie n  Unb um ' s  «"Programm keinerlei sozialistische Ideen auf- © c o b b t i ta n n ie n .  K r i e g  i n S Ü ' J
entgegenrillen. Und um 5 genommen habe, sondern lediglich eine Verbindung neral S .r Iahn Hamilion erklärt, in «iS*

tr..t,. Ä für die spräche, die er auf einer Versammlung bei Hder revolutionären Kräfte aller Staaten
bevorstehenden Wahlen bezwecke. stäotijchen Gruppe'der Britischen Legion W
. o, „“ l0 U?n? ,,<V 1 <P ° l l , t f c t r - darunter der nächste Krieg nicht langt auf sich 
der Oppositionsführer Lutz Herrera. sind in Livra- sen werde, wenn die Internationale A h#}

konnte noch eine kurz- Strecke m,li n.h. \  pul ° " lfl! ,l,r Ä0* ,f »«mischt, entsteht eine schwarze, 
dann aber zusammen und war ?  vechdhnliche Moffe, die in Amazonien unter dem
daraus eine Leiche. Der Tote m, rhT h .. ,h ^  h ? l mfn 6<ro1 D,tkauf' wiid und mit Borteil als 
daß man zunächst von der* 9Wn„ beerdigt, ohn, Echusterpech usw. Verwendung findet.
®tst später wurde die Sache ruchbar* x D og e l beer har z .  DerBogelbeerbaum (5or-
bann aus Curitgda einen Artt k à . n  x" x? vflroJ reichlichen Säst, woraus durch Ein- 
Leiche ezhumierte u, ai» Tobeíu.fa*, P*«h 7 6 d)l,n unb Trocknen ein weiß.» Harz bereitet 
I'f'siellte. womit nun die Sch d^ ek W . h°" »"d spröde; in heißem
besifcerln erwiesen sein dürst, Weinberg, puffet wird e» geschmeidig, ohne klebrig zu

— D ie  neuen B a h n i a r i l ,  n„t x ax , ,in eistklaffige, Präparat zum
rand —Sta. Gathaetnn£ ’ i . 0".! bÍ r Du- fatern oon Tahrzeug,n.land —Sta. G a c h à a ^ B à ' ' '7 . ° ^  b,r Du- fatern von Tahrzeug,7

Kal-

liche Schar Reiter zusammen, 
schmucken Pferden Ihm
Uhr gelangte P. Dgoniflu» In prächtigem Zuge 
unter Glockengeläute, Böller» und Roketenschüffen 
und unter großem Jubel der Bevölkerung vor der 
hübschen Pfarrkirche an. E» war ein Triumph- 
zug, den sich der bescheidene Tranziskanervoter 
sicher nicht geträumt halle. Der Tesiredner, João 
Carlo» Thiesen, gab der Treude und der Begei­
sterung de» Volke» beredten Ausdruck, Rückwärts 
schauend, gedachte er der vielen Arbeiten der 
Tranziskanerpatre», die von 1892 an von The- 
resopoli» au» da» obere Quellgebiet de» Rio 
Iiajahy do 6ut, von wo au» die eigentliche Ko 
Ionisation betätigt wurde, durch viele Jahre rast 
Io» betreut halten. Unter anderem betonte
gerade P. Diongsiu» durch seine vielseitige uno g*<»«"- -vic a-amenweii weiß nun, daß farbla 
von bestem Erfolge gekrönte Arbeit in der Seel- Stoff.« aus Kunstseide. Baumwolle unb Leinen 
sorge, in der Schule und in sozialer Tllrsorge wenn sie den Strapazen des häufigen ©-brauch» 
auch hier für Salto Grande zu den besten Hoff- widerstehen sollen, indanihrenfarbig sein müssen 
nungen berechtigte. Ebenso dankte er in warmen diese Torben sind unübertroffen haltbar. Verlangen 
Worten der würdigen Prooinzleiiung und brachte Sie bei Ihren Einkäufen oon Stoffen und Garnen

— D ie  Sc h r e i b we i s e  der  K r i e g » ,  
sch i sssn amen darf nicht geändert werden und 
behält also die alle Orthographie bei.

— 5 0 0 0 0  Sack K a f f e e  hat eine Tirma 
au» Chile in Brasilien in Auftrag gegeben.

werde jedoch in sovielen Wochen zu & > 
wie der Weltkrieg Jahre gebauert hoi- " ' 
wattigen Insanierie-Maffen aus beiden Seit" - 
den nie in Kontakt miteinander kommen̂  
und Tlugzeuge würden den Sieg über 
nnd Artillerie glatt davontragen. Die

hrr rast- Auch die kommende Mode wird wahr- ^'âianisierlen und motorisierten v»e. ^ 
e-. wie scheinst* wieder Ornamente und Blumen bevor- l  ™  gegenüberstehenden Mäch e o* t 

3« und zugen. Die Domenwett weiß nun, baß farbige ?  unt> auf See, in W «

Streit k t^

aus dem Lande
Zusammenstöße dürsten bereit» 
scheiden.

zusammenprallen unb »L i 
den K1**

Aegypten. G ro  ßseuer .  1()iT
ujuum un luuiuiym ^ivuiiiflmiuiiy „uv muujit —* —' «-iiiKuu|ru von corosten und Garnen i^en Crriaco» brannten 108 Häuser ^ . ö-jis
in mit Begeisterung aufgenommene» Hoch auf stet» die Auszeichnung mit dem Indanthren-Etikett àamen In den Tlammen um ; die ooy . 

den hochw. P. Provinzial Philipp Niggern,irr denn nur so haben Sie Gewißheit sür unübertrnf’ roui,beten ist groß. « i i f '  !

K a r n e °g i.  Der Borstönd'd« ro,'6,n e a il,f ' b,r- ''"gedichtet.' als Kaugummi

- —  v - o  wird am Alto 
Amazona» aus der Tamangueira de Leite ge­
wonnen. Der Baum liefert große Mengen eine» 
weißen Safte-, der. eiirgedichlet. als Kaugummi

Feierlichkeiten «nrut hin xöb,t bit Ram' DQ|t« besitzt hfl,«» L., erneut Hta und macht im Anschluß
daran bekannt, daßH “aut"««^™1 t*m Bananenausfuhr aus Santos (Han
^° '°â ttig .. die sich zu Besuch bst? b,libull,lln 4>' Dezember 1032 wurden über
u l  , Boeder zu den Kamenclit-t i” 6 000525 Trauben Bananen im Wert,

i« ? b,n rooa<n' sich ein, Gintrliukn . * 802 Gonl05 ausgeführt. 3m ganzen vorigen
209000 beim Kaffierer betörn.  ̂ 3a*,r'  t f trug die Bananenaussrrhr

-  e a m m l u n g  " 3 "  u -  5 191 490 Trauben im Werte von 1men rin i.. . u _oul Unterstükuna drr nr. Orr.».«*« ..
au» Santo» 

3 256 Conto».
™,n °Pfet bei der Erolosionski. «U"9t 1 Abacate. (Handelsbulletin 4). Der Abarate
Neunkirch.n im Saarland st 00n h° xr „°°" baum 1,1 ,ln ln Brasilien gut akklimatisierter, 
deutschen literarischen Zirkel .str, K » '* " ' 9' "  ^ m .  Die Tracht ist im reisen Zu-
öflnei worden. «5 rollb b„  Qrlu„“ m»  9 ,r* lQnbf rof,d>' oerfdjiebrn in ihrer Größe, mit einer flfb#n min hu «... „ Vv  »iiüQiiunq Rnum n#. f»ln#n __: ™ x worden. Gs wird der G im nr.Z  <S 9 er# l?nbf mf' * ’ °"lchl.d,n In Ihrer Glotz,, mit einer
m*,n x ^ V 1* herzlich, Bille a u so « n ^ "" 9'° l* "  9‘Qy ,nb<n Sd)oI< con g'«»ich-grüner ober
wäg» die Sammelliste mit zablrei*,„ ir ?  rc,ln,ol<t Tarbe. Do» Tenchtsieisch Ist oon köstli-
I a unb m"  noch mehr Gaben oe»l*„ . x *' ? *" Wohlgeschmack und liefert, zerstoßen, eine 
Duch die kleinste Gabe ist Willkomm.? Treme, die geeist unb ung.eist,
"lg machen ein Biel. Sefällla. M.x 1* mlt 3"cker- oder Milch . Zilronen-, Wein- oder
.Kompaß” quittiert werden woll. m»»' \ lm Likörzusatz einen ausgezeichneten Nachtisch gibt und
Deutsch. Konsulat oder »n bi. °n b° '  ou*  'Qt Soroete, Verwendung findet.
.Der Kompaß” überweisen: tilon b,e Der Kern ist groß. mit einem milchigen Sasi

aus, der schon als Pfarrer und Oberer oon Blu 
menau dieser Pfarrei besondere» Intereffe entge­
gengebracht hatt,.

3n der Pfarrkirche wurde nun ein Dankgot­
tesdienst gehalten, wobei auch da» Großer Gott 
und da» 61. Tranzlskusiied nicht fehlten.

Nach persönlicher Begrüßung aller Anwesenden 
zog der hochw. P Diongsiu» in sein neue» Hilm 
ein. bas außen und innen geschmackvoll geziert 
war. — Ein längst gehegter Wunsch der Bevöl­
kerung Ist in Erfüllung gegangen. Der 8. Te- 
bruar 1933 soll nicht in Bergeffenheit geraten.

3.
B u n d e sh a u p ts ta d t.

D i e K a s s i e r u n g  p o l i t i s c h e r  Rechte.  
Der Präsident de» Superior Tribunal Eleitoral

sene Tarbechlheit. Bet. Staaten. N o *  e in  - 6 ; 
Auf der Poststation In Washington rc ^ i
Tranklin Rooseoelt adressierte» Paket jS r ie fk a N r n . Rooseoelt adressierte»

b° Sul, Sta Catharina) wollen davon Kenntnis 
nehmen, daß Herr Apotheker Ulrich Müller die 
Agentur unserer Zeitung übernommen hat.

In  Sant'Anna do Tigueirdo hat $Wr Tel» 
Kirchner die Agentur übernommen. ’  6

— V e r s c h l e p p t .  Der Bankier 
am 14. Tebruar während einer * 
Staate Colorado verschleppt wurde. »' n '

Letzte Rachrichte«.

^V«V*UUU uri|U)iryvi «amff * Â
wieder aufgetaucht. Ein gewiss« ”  ’ t̂
der Trau de» Bankier» über bas y 'g J f  

etz. in ter Nähe °°»handelte, wurde

Deutschland. W a h l i i s .  
wenden Reichstagswahlen werden 
Vorschläge zugelaffen gegenüber

Colorado ermordet aufgefunden. M S
Kuba. Revolution. Aus 

Revolution gegen die Regierung K, . . -neooiuiion gegen die Regier»»» . .zn .
len  «eiben körn- Mochado ausgebrochen. Die Revo,uti°» A

iS1 h f  f *  großer Mengen Waffen u. M»""
b " .  d«r letzten Arsenal oon Sta. C la ra  bemächtig« 9Hot sämtlichen Regionaltribunalen die telegraphische Wahl. Tal'gende Listen "wurden geneH^loV-'Nasto'' " “ "  Sta. Clara bemächtig«

Weisung zugehen lassen: N a * Art. 1 B be* f i)e- "alstrziasten. Sozialdemokraten. Kommunisten. Zen' __* ®<n Kämpfen.
krele 22 194 sind auf 3 Jahre 
Rechte allen Mitgliedern 
entzogen, die mit der oon 
gestürzten Bundesregierung

die politischen irum, Kampffront „Schwa-z- Weiß- Rot” » on,i
irtt«p#nl»runn#n \ ( h t  93nlfcennpi»l x« ' ^ o y r i

Die Lag'
nrng ist ernst." ^  %

Peru. L e i i e i a - K o n f l i k tT, s ä  sirwesavsfat ÄL
- - liberweisen: 

«emlcher llletarts*,, Iltkel. - .......... gefüllt und mit einer spröden Schale umhüll, die
— P a u l i s t g n e r  Mu l t » »  4°»000 sich leicht entfernen läßt. Blätter und besonder»

Handelskammer von g  . " V '«*• Die Schößlinge de» Baume» iverden al» harentreibende
Interventor Manoel Riba» „  ^ 'rrn  Mittel sowie gegen Verstopfung. Leber- nnd Nie-
poullsianet Musterm.Ne am 9 *  b°6 blf "nleiden benutzt. Die Tracht ist saftig, enthält
"erde. Die Mustermesse brinm" 01 1 . ,r8^n<* Pioiein, Test. Kohlehydrate usw. und eine unter 
Staaten Brasilien» für den tim? „  ? «' aller dem Nomen Perseina bekannte Substanz; da» 0,1 
für die Ausfuhr sowie die » tn ,h '"„^ ^  unb 's« blar, durchsichtig, gleicht nach Aussehen unb
Produkte zu« Ausstellung <n«r ^  ®'nfubr* Geschmack dem seinen Speiseöl und wird auch 
st* an der Mustermesse nm.i.n L l>'b" 'n . ass solches benutzt. Die Ausfuhr ist noch gering. 
M il der Mustermesse Kt , *u, beteiligen, verdient aber, nachdrücklicher betrieben zu werden, 
Ausstellung auf drei Sdrillen x 'ä>winrmend« du die Trucht einen hohen Nährwert sowie her- 
das «ine die Produkte de» «nh.» 'nb*B* ™ooon “ "«agende medizinische Eigens* rsten besitzt und. 
dos zweite die de» Nordens zum Süden“ «*"' 9,pflödl1’ ^  le:d’1 la6,lanfl cusbewohren

ln Brasilien.

ihr zur Bekämpfung der Bewegung irgendwelche WllNIembergischen Bauernbund oerelniai u,n. „
materielle oder politische Hilfe leisielen. Der Po- -  K o n f l i k t .  In  Kaiserslautern f - —  -  !° "b" '»  6onn 3 "s“ " '" 'e -  w '1* '  W ÚmoleitfUf ootr poMiiiajr Jr \ v  , 1 4 on na'ifrfiQuiftn fpiodj d,» i _ , CT ^  und
„»Iches muß al» Vertrauensmann der Regierung frühere Reichskanzler Brüning in zwei Wähln» >°ne« °ngriff Torapaca erabertt u" l
lorote Infolge seine» großen Einsluffe» auf dl. fammlungen de» Zentrum, und b,? Ä  Z  naafl,ld» fcomm,n nod,„ S
Tntllche Ordnung und die Sicherheit de, S.aa- Dolk.pari.i. Nach Schluß der Dersammlun? n L " ' b"  unb ’ r«' i
i „  Im Sinn« diese, Dekrets al» Mitglied der Re- Kam es gelegentlich eines Tackelzuges zu K ? à  n ? " " 9»  s9"!.'.'8' " '  i um Bors*.«" J
giern7g betrachte! werden. Laut Entschließung de. zwischen Mitglied«» der »fal/wachl unb Na, n ben Ka umblättern. ,f4,
Superior Tribunal «leitoral können solche Bürger nalsozlaststen. wöbe, 13 Personen verwundet w irb ia m ? Clma.routb!

-  N e u e  K r i e g s s c h i f f ' -  „A Batalha” karz'er Hitler erließ In der TolJ. /"ne »vn S * ' 5ton,ul° l ba,,flbf g '« i  * 5
Nachricht daß für die brasilianische bung an alle Mitglieder ba Nolíonúltollastmtl. x A rg e n t in ie n .  T ro tz  CJ» L «iiN

Kreui« 9 Torpedoboots,ersiör.r, Panel, « r verurteil,. die Au»̂ sch à n / ? !  I tole ou» Co' bobQ 'L ?  8Kreuze«, -iiik ,.IK „llt„ ,._k " “ "««“ »flen in Kre |n Corrol de Bosio» die Leicke de»
gesunden, der im Oktober v. 3ab«* , tUr*

Ps"od?kte' in"?uàdi!ch/n^t!â t b'E brasilianffchen ^  Die W.infabrikation ... ____
_______________ bsiwen Häsen zeigen soll. (Hanbelsbulletin 4), In  S, Paula ist ein« Ti- „Piauhy .

bringt die

tsss.tästt EHr 'r̂ ir,n

illNF.Ml Sonntag, den 6. März 
ab 8 einhalb Uhr abends 

i m  n r  a  N n w ü ! R i n r . R

Rouge et Noir p R „ n .    n _______ D „ n l  . C
oder 

a R H U I M P O S T

m itwirken: Iwan
cftnn.„„ . Pagover u. Carmen Boni- 
bonntag, den 26. I-ebruar K E I N  c 1

E i n t r i t t

e4
Mt



C w tiq » « , 2 5  Februar 1 9 3 3 D er Kourpatz

(lkgreja da Ordern)
4. kath. deutschen Gemeinde

S o n n ta g , den 26. F e b ru a r  I 
7*/, U hr Frühm esse (für da» 

o trf to rb en t M itg lie d  b is  S a n k t 
Jo sep h  (P tff tlcn o crrin s  H e r r n  
P a u l o  H a u e r . )

10 U bt stn g m cffc  m it P re d ig t .  
S o n n ta g , M o n ta g  u. D lcn sto g  

ist nachm. 4 U hr iln b ttu n g « f tim b t 
in be t B o m  Icfus-K trche .

M ittw och , b tn  1. M ä rz  j 
(■älfchrrmiltiooch)

8 Uhr t)L M cffc. V o r  der hi. 
M esst W eihe und A u ste ilung  der 
geweihten Aidjt.

I •r______ >
lEUTO-BRASIl,’ fURN’VEftilN
' ___ i____'TT.

K A R N E V A L S - B A L L
Am S on n tag , den 26. Februar 1933 (erster  K arn eva lstag ), 

fin d et u n ser  d iesjä h r ig er  K arn eva lsb a ll sta tt, zu  w elchem  a lle  M it­
g lied er  und d eren  A n g eh örige  freundlichst e in g e la d en  sind

Um reg e  B e te ilig u n g  der M itglieder, m öglichst m ask iert, 
b itte t  6 1 9

DER VORSTAND.

Deutscher Schützenverein
CURITYBA

S o n n ta g , den 28 F e b ru a r
G roßes F reu nd sch af ts ­

Schiessen
A nsang P u n k t  2 Uhr.

A b 3, U hr F re ib ie r  für olle 
Teilnehm er.

Um rege B ete ilig u n g  w ird ge­
beten.

D er Vors tand.

Verein Deutscher 
Sängerbund

C U R IT Y B A

Betr.: Mitglieder- 
und Einlasskarten.
Zu den beoorftehenben Karne» 

vals-FesUichkeiten w ird  besonders 
darauf hingewiesen, daß S ö h n e  
v o n  M i t g l i e d e r n  im  A lter von 
15—18 J a h re n  sich neue (Einlass­
karten beim Kassierer, H errn  K el­
lermann, A u a  C onselheiro C o rr  io  
N r. 350 besorgen, dezw. dieselben 
gegen früher ausgegebene (Einlaß­
karten um tauschen müssen.

Säm tliche vom  V erein  ausge­
stellte M itg lied er- und  E in tr itts ­
karten sind u n ü b e rtra g b a r ; es 
wird eine strenge K ontrolle a u s ­
geübt und bei Z uw iderhandlungen 
werden die betr. K arten  einge­
zogen. 559

Solides, fieissiges 
Mädchen 643

für alle Hausarbeiten 
gesucht zum 1. März.

Rua Visconde de 
Guarapuava 2021.

Kleines Haus
zu verm ieten an  ruhiges E hepaar. 
Zu erfragen 

R u a  D r. N ilo  P e ç a n h a  2 l.

639Zu verkaufen
ein Grundstück 3o m F ro n t  und 
55 m Tiefe, n i t  kleinem B re tt cr- 
hous. gelegen eine M in u te  vom 
B ond  T rasan o  A eis. Zu  erfragen 

N u n  Assunguy 514.

M it 3 0  
P r o z e n t

un te r  W ert  w erden  10 
seh r  gute  B esitz tüm er, 
im Zentrum  gelegen, 
verkauft. Z u  v e rh a n ­
deln 632
Rua M arechal F lor iano  

Peixoto  49.

G utgehendes Hotel
in Jo in v ille  um ständehalber preis 
wert zu verkaufen. N äheres 636 

H o t e l  C e n t r a i  — Jo in v ille  
S a n ta  L a th a r in a .

Gerberei 638
gut eingerichtet, m it H a u s , V ieh, 
30 M orgen  L and, grosser O ran- 
gen -P lan lag e  in H ansa  H um boldt, 
S a n ta  C a th a rin a , zu verkaufen. 
N äheres durch den Besitzer

R u d o l f  H e n k e l .

Billig za  verkaufen
1 H obelbank, t  Kleiderschrank, 
3-teiHg, 1 T a u  80 m lang, 3 cm  
stark, m it 2 D oppelrollen. 641 
Ao. R epub lica  A rgen tina  N r. 621.

Eismaschine
M a rk e  K rupp, V ertika l- 
Kompressor m it senkrechtem 
Zylinder, ca. 8000 K alo rien  
pro  S tunde , inkl. T ank, 
Schlange, 15 Form en, etc. 
preisw ert zu verkaufen.

Zu besichtigen :
TravessaBrasilelralO
6*4 Iu v eo ê .

S e p ara te s  Z immer
m it P en sio n  gesucht (fit ein een 
st es M ädchen. Offerten unter 
A is re d o  an die A gen tu r d. D l 
A ua  8 .  F ran cisco  237.

645

M&ddien 041
gesucht, gute Erscheinung, im  AI 

von 20 bis 3o J a h re n , ffiirr
alle A rbeiten im Konsultvrium . 

D r .  B ie a i tz »
R u a  15 de N ovem bro  61.

GESUCHT 047
tüchtiger W urstm acher für sofort 
Anm eldungen nim m t entgegen 

M rm o z tm  S e i f e r t  
Rur. R iachuelo.

619
Zu verkaufen

1 M a p p a  M u n d ia l 
l M a p p a  de Aseiea 
I M a p p a  de P la n isp h e rio  
1 M a p p a  de P eso s  e M e d id a s  
1 M a p p a  de System e M eirica  

R u a  A n b ré  de B a r r r s  287.

N. B . — A u sw e ise  b ild en  d ie n eu en  C adernetas oder d ie  
letzte M onatsquittung. — M itglieder, d ie  m it ihren B e iträ g en  im  
R üdistand  sin d , haben  k e in en  Z utritt.

im iu i im g

W «  U i

%

\ / f /T /B A L .beseitigt- prompt und sicher 
P A R A SITÄ R E  HAUTAFFEK7WNEN 

insbesondere das lästige
HAUTJUCKEN.

Frau
sucht Beschäftigung im  H a u sh a lt 
o b .r  a ls  W äscherin u. P lä tte r in . 
Zu erfragen 625

«ii

Handw. Unterst Verein 
KARNEVAL 1933
S onn tag ,  den 26. F e b ru a r

und
D ienstag, den 28. F eb ru a r

Grosse Maskenbälle
den oberen

fiua 13 de M a io  879.

Zu verkaufen I
eine große Handstrickmaschine, In ' 
sehr gutem  Zustande, zu billigem  
P re is .  Z u  verhandeln (31

R u a  R iachuelo  127.

Ein M aurer
und 2 —  3 Zim m erleule werden 
sofort gesucht aus m ehr.re M o ­
nate  nach d e r I l h a  da M e l ( B a ­
destrand). M a u re r  m uß perfekt 
sein in Feuerherden, kann die 
übrige Zeit a ls  Z im m erm ann m it­
arbeiten. N ähere  A uskunft 628 
H .  K r a m e r ,  G artenbaufieb lung.

Mädchen
fir alle häuslichen A rbeiten ge» 
uchi. 626

R u a  Conselheiro B a r ra d a s  831. 
Daselbst 2 kleine Zim m er zu

verm ieten.

ihrerD ie  V e r lo b u n g  
Tochter

38"*!
m it H errn
R o b e r t o  A v i l a  A n tu n e »  
beehren sich mitzuteilen 
J a c k  D e o m le w ie z  u n d  

G e m a h l i n .

L urilybo , M ä rz  1933.

Q u ali tä t ,  im m er Q ualitä t

«r

D ie spa rsa m e  H a u s fra u ,  die  
T u ch  für  ein Kleid kauft ,  wird  
stets a u f  Q U A L I T Ä T  sehen .
O. W en n  w ir  schon  bei unserem  
Acusseren Gewicht auf Q ualitätsw are 
legen, um  wieviel mehr- werden wir 
auf Q ualität bedacht sein, w enn es 
sich um  M edizinen, die wir einchm cn 
sollen, handelt. D arum  w ählt jeder­
m ann Cafiaspirina bei K opf—,Z ahn— 
und  O hrenschm erzen, Neuralgien, 
Erkältungen oder R heum a; denn es 
ist das Q ualitätsprodukt, das sofort 
die Schmerzen stillt und  durchaus 
unschädlich ist.

1
V orsich t vor N a c h a h m u n g e n !

CAFIASPIRINA
das

KsT3r2BBBBflEC

591

Verein 
Deutscher Sängerbund

!|!
i | !
iai

im schön dekorierten Saal und in 
Räumlichkeiten.

Eintritt nur für M itglieder gegen V orzei­
gung der M itgliedskarte und letzten B eitrags­
quittung.

Nichtmaskierte dürfen vor Mitternacht 
nicht tanzen.

KARNEVAL 1933 !|!
i e i

M ontag ,  den 27. F eb rua r  
3 Uhr nachmittags

Kinder-Ma skenfest
i w

IW

Dienstag, den 28. Februar 
ab 10 Uhr abends

Grosser Karnevals-Ball
Dekorierter Saal 

2 erstklassige JAZZ-BANDS!
Verteilung von Karnevalsartikeln zum

IW

Deutsche Gesandtschaft.

!|!
b i

Kinderfest und zum Ball.

S onn tag ,  von 3 bis 7 Uhr n achm it tag s

Kindervergnügen.
Zutritt zu diesen Festlichkeiten haben nur 

die nächsten Familienmitglieder. Einführungen 
sind nicht gestattet.

Beginn der Festlichkeiten 9 Uhr abends.

Maskenkarten-Ausgabe: 
Montag, den 27 ., von 3 —5 u. D iens­
tag, den 28. von 2 - 4  im V ereins­
lokal.

! | !

"iei

Eintritt nur für M itglieder u. deren 
Familien. Nicht der Familie ungehö­
rigen Personen ist der Eintritt nicht 
gestattet.

!1 !
i g i
iai

N. B. — Da zu diesen Festlichkeiten die 
strengste Kontrolle geführt werden m uss, so 
w eiden die gesch. M itglieder ersucht sich ihre 
M itgliedskarte zu verschaffen.

Es ist für jedes Mitglied G elegenheit ge­
boten dieselbe im V ereinshause, täglich von 9  
bis 12 Uhr vormittags und 3 bis 7 Uhr nach­
mittags, zu erwerben. oi 5

I .  A. D er Geschäftsführer  
ANTON DOUBEK.

i g i  
i g i  
i s i  
i | l
igi

i  I g i
i _________  igi
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Es wird auch an dieser Stelle be­
sonders darauf hingew iesen, dass 
M itglieder-, Eintritts- und M asken­
karten unübertragbar s in d ; M iss­
brauch hat die Einziehung der betr. 
Karten zur Folge.

Folgende Per anen m nbtn  in eigen:r Aagelezenhüi gebeten, der 
S iy ild en  (kesandischasi Rio de Janeiro , Rua S an to  Bmcio 21, münd­
lich rd :r  schriftlich ihre Aairsse betonnt zu geben Wer sank Huelanfl 
über die gesuchten Personen geben tonn, wird gebeten, der Teutschen 
SehnM fàaU  M itteilung zu machen

Betzo ld,  G e o r g  u n d  S o h n  P e d r o ,  geb . i.t M a n n h e i m  1 8 8 5  
brz w .  In Ucle bei Br i iss  I 1 9 1 4  B l e n h  F.sied sich P a u l ,  geb. 
2 3 .  3 .  1 9 0 3 ,  S c h m ie d .  B ü c h e n b a L e r ,  Genest", znletzi w o h n h a f t  
Becco  d a  B e a g a n q i  2 8 ,  R i o .  D i ö s ' ,  f for l  3 .  W . .  geb.  2 0 .  4 .  
1 8 8 7  In C o b r a m ,  I n s e l  W o l l i n ,  D a t i i n l e r n e h m e e .  Fischer , A a ­
len,  g e n a n n t  T o n i ,  2 5  J a h r e  al t,  seil O k t a l e r  1 9 3 0  In Bras i l i en  
Giersch, F r i e d a .  (Srahl ,  O s k a r ,  M a l e r ,  geb.  1 3  11.  1 8 7 3
in  Olcho tz /wo .  G re w e ,  T u g e n ,  a u s  Düsse ldorf .  $)e t)b lmonn, H u ­
go,  Kfm. ,  In den  achtziger J a h r e n  n on  P o e t o  Alegre  nach R  o 
oerzogen ,  e tw a  1 8 4 6  geb . H o f m a n n ,  K a t h a r in a ,  geb. 15.  11.  1 8 5 9  
in  M ü n c h ! e r g  in  B a y e r n  seit 1 8 8 7  In B ra s i l i e n ,  H ü ß m e i t ,  
A d o  f f r ü h e r  in M a r q u e s  de A d r a n t - s  Keß le ' ,  Cm i l lo ,  B r l l o  

] H o r iz o n te .  Kirsch, A do lf ,  a u s  S l e n z l a u ,  Kr .  D ir schau .  seit 1 0  J a h r e n  
: ln  B ra s i l i e n ,  f f i s z e i r s k i ,  D r .  G z o n ,  zuletzt I l h a  P a q u e r n ,  R i o .  
j  Stöhnt,  A  o!s .  f f u h ' m i n n ,  Heinrich,  geb . 1 8 0 6 / 7 ,  N a c h k o m m e n  

oder  N a c h la ß .  L inden,  3 c õ o  R o d o l p h o  v o n  der,  u n d  3 r r  u 
geb.  T r c y  Helnecke.  Löbei , K ar l ,  geb. 2 2 .  7. 1 8 9 3  ln F r i e d ­
rich ort  I n a .  A s p i r .  M a t t h i a s ,  L u dw ig ,  geb.  8  5.  1 8 9 3 .  M n -  
q i l  A d e r? ,  L in a ,  f rüh e r  P o r t o  Alegre .  M ' y e e ,  H .  I .  M ü l l - r .  
F r a n z ,  a u s  S ö h r e ,  Tischler.  R e h l s ,  H e r t a  Noack,  A m a l i e  C l a r a  
u n d  S ö h n e  W a l l n  u n d  C a r l o s .  R t p o ,  Ch r i s t i an  u n d  M a t h i a s  
a u s  F tö z l in g e n ,  seil 1 8 4 0 / 5 0  In B ra s i l i e n ,  N ac h k o m m en .  
Reiser ,  F r a n z .  N e u ß .  C u r l .  R u i h l a n d  D r .  y .  3 .  von .  S a n n .  
W i lh e lm .  U hrm a ch - r ,  geb. 10.  6.  1 9 0 2  in  C o th r i a n rn .  S c k a t i ,  
H a n s  (Helm o l fch e i r ) .  Cchm id ,  A r n o o W i t w e .  a u s  M u r m n  M i ­
n o s .  S t a u b ,  B e r n h a r d .  S i e n ,  P h i l i p o  u n d  F a m i l i e .  T - r r e .  O t to  
u n d  F a m i l i e .  W e n l i q t l ,  H elene  ( ö  iei) Wiesel .  Lens t  ( B r i e ' ) .  
W ö r r e e .  K o r p a r .  ged. 13.  1. 1 8 7 1  In C ru t e rb u rg .  3 ö a g e r .  
Fr iedr ich ,  gen.  F. i tz ,  feit 1 9 1 5  in A m er ik a .

F e r n e r  l age rn  B r ie f e  fü r  folgende  P e r s o n e n :
Cristoff l lnn.  C a r l .  Goldschmied .  W i l l y  K lug .  B a r b ! .  M ö l l e r .  

Joses  M a l c h o w .  A i g u s l a .  M - tzn e r ,  K ur l  H einz  R i u m a n n  S c h in d -  
ler, B r u n o ,  Schee l ,  Cllse.

Sociedade Thalia
KARNEVAL.
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K ranken  ( In te rs t . -V e rcm  C abra l

Zwei junge, deutsche  
M ädchen 618

iw

suchen zweck» H eira t die B e k a n n t­
schaft v. H erren  Im A lter von 
25—40 J a h re n  W itw e r  nicht 
ausgeschlossen. G u te  Erscheinung, 
sichere Existenz erwünscht N u r  
ernflgem elnlt Off. m. B ild  unter 
W .  A .  1 0 0 0 ,  E u rtiy b a , P o s ta  
restante D isk re tion  ist Ehrensache.

B!

Noch seh r  schöne 
Landlotes 297

sind nahe ( l o u n t r n  (C lub p reis­
wert zu «erkaufen In fo rm a tio n e n  

R u a  15 de N ovem bro 357.

S o n n t a g ,  den  2 6 .  F e b r u a r  (Fo s tn o c h tso n n to g )  
a t e i i b s  8  e i , (ha lb  U h r

IW
i | i

i i

Grosser Maskenball
im  T h e a t e r  H a u e r ,  m v z u  d ie  gesch. M i t g l i e d e r  
nebst F a m i l i e n ,  sowie F r e u d e  u n d  G ö n n e r  d e s  
V e r e i n s  herzlich e in g e l ad en  sind.

J u g e n d l i c h e n  u n t e r  14  J a h r e n  ist d e r  E i n ­
t r i t t  s tr e n g s te n s  u n t e r s a g t .

D ie  M i t g l i e d e r  w e r d e n  e rsu c h t ,  i h r e  M i t  
g l le d s b ü c h e r  a n  d e r  K a sse  v o r z u z e ig e n ,

6 1 2 D i r  V e r s t a n d .

l l l l l l i i l i B !
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H elra tspap ie re  358
w e r d e n  a n g e f e r t i g t  v o n  A .  
R o c h a ,  R u a  B a r t t o  d o  R i o  
B r a n c o  1 2 0 .  W o c h e n ta g s  
v o n  9  — 11 u n d  1 3 — 1 8  U h r .  
S o n n t a g »  v o n  8  — 1 2  U h r .

H äuserbau .
R e u -  u n d  U m b a u te n  o l ­
ler A rt, so lid  u n d  b illig .  
Z eich n u n g en  u n d  K asten -  
p reise o h n »  K o m p r o m iß . 

Z ah lreiche M o d e l le  zu r  G instchl. 
R u a  T o n s . B a r r a d a s  1 0 9 1 .

Bandsäge.
Kleine B andsäge, gebraucht, z u  

d a u f e n  g e su ch t. Offert» zu rich­
ten an  R o d o l p h o  H flU rtc h , 
F a b ric a  d t  M riro » .
623 T elephon  890.

1$500
kostet C h u rasco  R iograndense im 

R e s t a u r a n t  Z a c h a e la »  ! 
T r a ç a  Z acharias, Ecke T ravessa 
579 O liv eira  B ella . I

B A L L .
Der Snvola Foot-Ball-Club ladet alle 

Gönner zur Beteiligung an dem KARNE­
VALSBALL ein, der am Montag im Hand­
werker abgehalten werden wird.

Je eine Prämie wird verteilt an den 
phantaslerclchstcn und an den originell­
sten Kostümträger. ooo

Die Direktion.

ÍD

Zu den Festlichkeiten an den drei Kar­
nevalstagen, und zwar zu den Bällen am 
26. und 28. und zu dem Kindervergnügen 
am 27. Februar sind alle M itglieder des 
V ereins und deren Familien herzl. einge­
laden.

Damit bei den Veranstaltungen die größt­
möglichste Ordnung herrscht, bittet die 
Direktion folgende Punkte besonders zu 
beachten.

a) Talon Nr. 2 gibt Berechtigung zum 
Eintritt.

b) Jugendlichen unter 16 Jahren ist der 
Eintritt zu den Bällen am 26. und 
28. untersagt.

c) Die Karnevalsgruppen müssen bis 
am Freitag eine Liste mit den Na­
men der einzelnen Teilnehmer sow ie  
deren Eltern einreichen.

d) Es ist unter keinen Umständen g e­
stattet, Nichtmitglieder, die hier In 
der Stadt wohnhaft sind, einzuladen.

c) Eingeladene dürfen keine fremden 
Personen mitbringen.

Es wird gebeten in Kostüm en zu 
erscheinen . 1122

Curltyba, den 21. Februar 1933.
LAURO SCHLEDER 

1. Sekretär.

J w
Zn vermieten

ein« saubere helle 5-Z im m rew oh- 
nung, nebst Küche u. A u tooarage. 
Licht und W asserleitung ist v o r­
handen. B o n d b alttte llc  vo r dem 
Hause. A o. J a t o  fflu o lb ttlo  Bill, 
(Ecke der P ro testan tischen  Fried«

ossllr.) P re i»  I 6OSO00 A uskunft 
erteil! t m l l t e  W e n d e l 629

Korbmöbel k a u fe n  S i e  a m  besten  11. b i l l ig ­
ste» bei

6 5 7
Viuva Jo sé  Wenz,

Avenida Cruzeiro 366,
«Iroas o b erh a lb  d e s  W a sse rd o sten » .

Sociedade Beneficente
„Cruzeiro do Sul“

Sonnabend , den 25. F ebruar  
abends 8 '/, Uhr

Grosser Karnevalsball.
Eintritt frei. Nur für Mitglieder.

Die gesch. Mitglieder nebst werten Fami­
lien werden hiermit herzlich eingeladen.
035 DER VORSTAND. J

F ü r  R e is e  u n d  G e s c h e n k :  Fesselnder R om an  
„ D ie  G lü c k s le i te r «  dazu reizende Novelle „ B r a u t  
v o n  D r ü b e n «  und andere Interessante Geschichten 
(Schauplatz Jo in v ille , C urltyba  und Umgegend) in 
„ W o ls g .  A m m o n ,  D le  e rs te n  J a h r e « .  303 S e l­
ten gebunden 55800 und 700 rs. P o r to  und Spesen.

Ü io ra t ia : I 0 S 0 H a u p t .  R u a  S .  F rancisco  

L io ra r ia : H e i n ,  S t e t i g e r ,  R u a  B . R io  B ran co  33.

J e d e s  Quantum
MARK wird gekauft. 

Man frage beim „Kompass“.

DIE SOCIEDADE INETAL 
-  GRAPHICA, LDTA. -

F A B R I Z I E R T  
Blechembalagcn für Industrie  u. Handel.  
Abziehbilder für Industrie  und Handel.  

Abziehbilder zum Abbügeln für 
M arkierung von Kisten, Säcken etc. 

L i tho g rap h ie : Etiketten, Packungen 
und Plakate.

S p ez ia l i tä t : bedruckte  Blechbüchsen 
und Plakate mit Prägung. l0

Verlangen Sie M uster und Preise. 
Steledade M ettl Grapblca, Ltda.
CU R IT Y B A  :: C alxa  P ostal 179 :: Paraná  

Telephon 163 Telegr. „Somegra* 
Avenida J o ã o  Gualbcrto 113.



D e r  K o m p l c h
• n t f f f l b a ,  d e n

Dr. Carlos Heller
P r a l l »  a n  H a m b u r g e r ,  W ie  
n r t  u n d  P a r i s e r  H o s p i tä le r n

f lQ f lrm d n p ra jr l* . I
Ö p c jla lb c tju n h lu n g cn  Str

iF r o u rn k ra n k tz t t l r u  — l i e b e r  
k u lo se  —  4 )a u t»  u n d  H a a r  
k r a n k h r i te n  —  H a r n w e g e  »  
ttz rfd jlrc t jts lr ib c n  so w ie  oflc< 
n r n  P e i n e  u . . U r a m p f a «  
V r e »  o h n e  O p e r a t io n .  
S p re c h s t. 10— 12 o o rm li . u n d  

Don 4 — 6  n ac h m  In  h er 
P h a r m a r i n  B r a s i l  

Praça T lrad en te s  390. 
W o h n u n g : R u u  tlo m m c iib u  

b o t  B r a u s o 6 7 0 . 
T e le p h o n  424 .

ZAHNARZT
I I O I A M  KEM PFBl 

Bpprob. in Deutschland und 
habilitiert in Brasilien. 

Aufmerksame schonende B e . 
Handlung. G arantier! schmerz- 

lose» Zahnziehen. 3 
H eK o lltgeb iffe  usw . 

Sprechstunden:
8 —12 u. non 2— 8  Uhr. 
Sonnabend« U— 1 Uhr. 

Telephon 415.
P r a ç a  d a r  Io« Game» 20, S o . 

brobo neben . 0  D ia*. 
W ohnung : R u a  Bisevnde 

dr G uarapuava 417. Bertän- 
gerung. Telephon 1022.

D r .  R e n a t o  C a m a r a
Relldenzarzt der Santa 

Casa.
P rax is  der D n lre rs lU ts-P ran  

»■kllnlk B erllu and des Alle 
I ra a k e n k a n s e s  B arm beek,H am ­
berg . 5
P raeee le lden  — O perationen  — 

S ebnrten  
W ehe e n g : â n a  B rigadeiro  

Franco 17U. — Fone 181. 
C ensn lto rlnm : Rna 15 de Ho- 
rem bro  18 ren  1 8

Dr. Jorge Meyer
7^dhrige P ra r is  der «ranken- 
hUnser in M ünchen u. N ürnberg.

A llgem einpraris:
S ä m t l .  O p er a tio n en  nach 

m odernsten M e th o d en , F r a u ­
en k ran k h eiten , G e b u rtsh ilfe ,  
E rk ra n k u n g e n  der H arn»  
» e g e .

üpezlalbehandlung bet Krampf- 
adern und offenen Beine ahne 
Operation.

Röntgendiagnostik u. R öntgen, 
behandlung, Höhensonne. D ia . 
Ihrrmir, elektrische B ehandlung, 
elektrische Schwitzbäder etc. (durch 
kompetenten Fachm ann).

Sprechst. 10— 11 einhalb und 
4— 8  Uhr in seiner (E aja de 
S a u d e  „ 0 i o  F r a n c isco " , täg- 
sich, 2—3 R u a  B atA o do R io  
B ranca 186, täglich, außer S on- 
nabend. 2

O b  im Beruf o d e r  H au s h a l t  . d ie  h e u t e  a n  

je d e  Frau ges te l l t en  A n f o r d e r u n g e n  v e r l a n ­

g e n  ein s te tes  " A u f - d e r  - H o e h e  - sein" .

W a s  o b e r ,  w en n  d e r  K o e r p e r  se ine  Dienste  

v e r s a g t  un d  a u c h  d ie  le ich tes te  A rb e i t  zur  

Q u a l  w ird ? Dem  v o r z u b e u g e n  ist d e r  Sinn 

e i n e r  m in d es ten s  zw e im a l  joehrlich d u r c h g e ­

b o h r t e n  g r u e n d l ic h e n  Des infek t ion durch  

Helmitol.  N ie ren ,  B la sen -  u n d  H o r n w e g e  

w e r d e n  von Giftstof fen g e s o e u b e r t  u n d  du rch  

En tzu en d u n g  o d e r  B la se n k a ta r r h  a u f t r e t e n d e  

S c h m e r z e n  sofo r t ge l ind er t . -

Helmitol e r le ich te r t  d ie  A u ss c h e id u n g  d e r  

s c h o e d l ic h e n  H a r n s a e u r e  u n d  m a c h t  

d e n  K o e rp e r  g e g e n  K ran k he i t ske im e  

w id e r s to n d s f o e h ig e r . -

RADIO! !
A, F, de Casti lho

W AH R! S C H O E N H t i r  B E D I N G T  EIN 
G E S U N D E  H A U T  DIESE J E D O C H  BED 
DER S O R G t A E l  I l G S T E N  P F lE G E  I

N IV EA -C R EM E
iC h u et/i Ihre H oul g e g e n  o lle  
Einwirkungen dor S o n n e  und der W i, ,e 'u 9- ' 
sie m oehl sie g esc h m eid ig , zort und sc R U H
a u sse h e n d  sie d im al v o lls io e n d ig  in 1 ,
H o u l  e i n  d h n e  G l o n /  z u  h .n ,e r l a s s e n  
N I V t A  C R E M E  w i r d  n o c h  V o r s c h n l l  d e s  b e  I 
k ö r n t e n  P r o l .  Dr U n n o .  H o m b u r g ,  h e r g e s i e m  j

E r h o n l i i i c h  m  o l l e n  D r o g e r i e n ,  ^ p o i h e k e n  » u n i c k i o i - - ................. _  - . . .  ,
und Porlum enen. G a n z«  und h o ld e  Tuben. tfm p sflnflcr » » d  ö r n b t r ,  1 e r

stärker und T o n s t lm n p p o r a lt .

1 5  de Nov. 599
C U R I T Y B A  

Telefon 850.
« o n s lr iik tio n  nnb

, 4 c.o CoC.o ua«i<e l»H «IO d» Jo-«-«

Verkaufe m e in  K o lo n ie lo s  in  d a r  K o lo n ie  
------------  H e im ta l ,  e b e n f a l l s  e in e n  S t a d t ­

p la tz ,  p a s s e n d  f ü r  H a n d w e r k e r ,  b e i d e s  in  b e s t e r  
L a g e .  A n g e b o te  u n t e r  „ V e r k a u f e  6 0 7 “ a n  d ie  E x ­
p e d i t io n  d e s  B la t t e s . ---------------------------------------- 607

Reform-Dam enbiride
C a m e l i a  +

t in |«ichtlv, d itkrck*  V crm ch lu iiq .
K e ine  l tn h q c  W < iu h e t ß v m m m l |v d r n  Cmtim Ii. »lo­
b e  i b e q u e m , w eich < im th n iic g v n d . AI»%o!iil<- Sichf-r- 
heil le lb i l  b e i leie lile d v r K lru ln n q . imeiMbf h rlich  
|u r  S p o rl u n d  R eise. W e g  ntil d e n  niihyc|iriii\«  h e u  
u n es ih eh v e h en  S lo ||b m d e i:. —  P jk e l e  o  K) Sl 6tS0t>, 
ó  5  St. 31300.

A u to r is ie r le r  W ie d e r o r r k ä u s e r  
fü r  R a b 'o t r o m — l? C A  R o h r e n .

R a d io «  d e r  besten  S i) f le n ie .

A m erik an isch e und beulfrfjt P p -  
p a ra lc  fnr la n g e  u nd  Kurze 21 ei- 
Ifii, an d) k om b in iert

, G r ö ß te s  V ager am  Platze sür 
» a n .  ii (E rlnsileile für i lm a lc i i . f .  
S c h .m a s  und  A u sk ü n fte  gralc?

| F ü r  P to s i i s io n a c *  u . W ie d e r .  
V e rk ä u f e r  Hohe R a b a t t e .  

E le k tr is c h e  I n s t a l l a t i o n e nI 
I
1 K osten an sch läge und  

sür Vicht u nd  « r a s t

P r o je k te
458

V Z v a -C rem e
O ot Ideelle tn lh f lf ir n n g iim llfll  

Liiljcrnl lä stiges llo n r  im N ut -  lü d e  à /15W .

G roßartig
g e lin g t e in  K ud ien  
bet V erw en d u n g  von 
F e rm en to  T eil. 17

Dr.G.Leuenberger
langjährige P ra r is  europäischer 

Krankenhäuser. 
S p e z ia la r z t  sür Chirurgie. 

Frauenleiden, Erkrankungen der 
Harnwege.

Sprechstunden in seinem P r io a l .  
keankenhau« „S ana tario  Cirurgieo 
Suissv* von 10—12 u. 2—5 Uhr. 
außer Sonnabend nachmittag 

Röntgenstrahlen, Höhensonne. 
Sollur. chirurgische u. allgemeine 
Diathermie. 2 7 g

R ua 15 de Nooembro 1690 
Tel. 433.

Dr. Dante Bom&nó
Professor für Operationen der 

Faculdade de M edicina — P ro -  
0 » an B erliner Hospilölern.

O perationen von B linddarm , 
Brüchen aller A rt. Hemorrhaiden. 
Chirurgie der G ebörm utlrr, der 
Eierstöcke, Vebrr, Vunge, Blase. 
Nieren, sowie anbc&n inneren 
Organe. 4

«onsullorium : P r a ç a  T iraden. 
ie» 57 oon 1—3 Uhr.
 M an  spricht deutsch.

BAUTEN.
Lassen S ie Ih re  Fenster und 

Türen durch die P i b r a ç n r i o  
B i t r a n r .  R u a  M arechal Deo 
doro 254, verglasen, wo S ie  alle 
Güster zu den billigsten P reisen  
kaufen

Möbel!
ESSZIM M ER 

Im buia  
1:200$000 
SCHLAF­
ZIMMER 

Im bu ia  
1:500 $0 00

„ H o v e i N  i t l a W l a 6 6

R ua 13 de M aio  199

43 I,
Spezialität: 
Klubsessel- 
Garnituren 
schon für 
6OOSOOO.

A v e -C re m e
B e tlc t  Mittel g e g e n  Schw el»! 1

Schm utzt m ehl, g r t i | l  au c h  d e n  le ic h le ilrn  SU»|| 
nich t s n .  d a b e i  w o h lriec h en d  u n d  leicht onw vnd- 
bcir. — lu b e  ó JS000.

Schlafzimmer 
und 

Speisezimmer 
: komplette zu je
47o 6 0 0 $ 0 0 0 .

K o m m e n  S ie  u n d  ü b e r ­
z e u g e n  S ie  s ic h  in  d e r

. F ab r ica  de M oveis  de
Dr. Perkins P ó  Dental Salomão önelmann

R ua 24 de Maio 44

3 x täglich
Fester Pillen um Ihre N ieren  
le is tu n g s fä h ig  zu erh a lten !  
Schlecht a r b e ite n d e  N ieren  
v eru rsach en  e in e  la n g sa m  
fortsch re iten d e  V e r g i f t u n g  
d e s  O rgan ism u s, erkenntlich  
an  rh eu m a tisch en  S chm erzen , 
S ch w in d ela n fä llen , M ü d ig . 
keit, S törungen  der H arn­
w e g e ,  W u n d sein  der H ände  
und F üsse oft hervorgeru fen  
durch H arnsäu re im Blut, 

Hüfts chm erzen  u sw .
Um d ie se n  Ü b eln  v o rzu b eu ­
g e n  und sch w ere  K rankhei­
ten  und ch ron isch e Leiden zu 
verh ü ten , b e g in n e n  Sie noch  
h eu te  e in e  Kur: 3 x täg lich

PnütwM die

Vertretungen,
29 S ã o  P a u l o

Rührige Vertreterfirma von bestem Ruf 
und langjährigen Erfahrungen in São Paulo, 
übernimmt noch einige VERTRETUNGEN 
leistungsfähiger nationaler Industrien.

Angebote erbeten unter „Represen­
tações“, Rua Brlgad. Tobias 68, São Paulo.

F ü r  M u n d  
u n d  
Z ä h l

D d s id e a le  Z ah n p u lz m ille l au f B asis v o n  C arls* 
b a d e rsd lz . B e so n d e rs  zu  e m p fe h le n  b e i e m p fin d ­
lichem  /a h n f le is c h , d a  e s  d ieses  s lark l u n d  k räftig!. 
L nlhdll k e in  d em  Z ah n fle isch  sch ä d lic h es  G ly cerin , 
w ie d lle  Z a h n p a s te n , d a b e i  im V e rb ra u c h  seh r 
ö k o n o m isc h  — T uben b e s o n d e rs  p ra k tisc h  für Rei­
sen  ó 31600.

Zu haben  in den  D rogarien  und A p otheken*

S u issa ,  S an ita s ,  Steilfeld, Teil , 
Curityba ; In te rn a c io n a l ,  M inerva ,  Brasil 

Lá no Luhm, T ira d e n te s .
C en tra l ,  M inerva ,  

C on tim elo ,  Silveira .Ponta Grossa

b e r t r a g e n

»gegen

CARLOS KERN & CIA., C .... P©*ul 1912. RIO DE JANEIRO

Amme für  so fo r t  617
gesucht, für 5 M onate altes Kind 
Rua A m in ta, dr B a r r a ,  N r. 621.

Fräulein für Büro
wird gesucht. Bedingung gute brasilianische Sprach- 
Kenntnisse und etwas Maschinenschreiben. Erwünscht et­
wa« P ra r is .  Arbeitszeit s bl« 17 Uhr Offerte mit un­
gefähren Gehaltsansprüchen zu richten »nlrr „ D a u e r ­
s te llu n g "  an die Agentur dr» Blatte». R ua S . F ran ­
cisco 237. 624

Gummi-Stempel
f ü r  a l le  Z w e c k e ,  in  a l le n  G r ö s s e n  u . F o r m e n .  
V o n  5$000 a u f w ä r t s ,  f ü r :

F i r m e n  H a n d w e r k e r
N o t a r i a t e  V e r e in e
P r i v a t e  K o n to r e
H o te l s  F a b r ik e n
A p o th e k e n  K lu b s  u s w .
I n i t i a l e n  ( f ü r  B r ie f e  u . a .  m .) 
M o n o g r a m m e  (z . W ä s c h c z c i c h n e n  u s w .)  

l i e f e r t  s c h n e l l  u n d  b i l l ig :

Expedição „HELIOS“
(S e c ç ã o  c a r im b o s )  

SÃO PAULO — Caixa posta l  397.
U m f a n g r e i c h e r  S t e m p e l - K a t a lo g  m it e tw a  

400 A b b i ld u n g e n  g e g e n  V o r e in s e n d u n g  v o n
5$500 ( a u c h  in  B r ie f m a r k e n )  p o r to f r e i .

( D e r  B e t r a g  w ird  b e i A u f t r ä g e n  v o n  5 
S te m p e ln  a n  r ü c k v e r g ü t e t . )  5 4 9

W i e d e r v e r k ä u f e r  g e s u c h t .

T e leph on  80.

Noch is t Z e i t !
die letzten Tramen als B u c h h a l­
te r  können noch abgelegt werden. 
E rleichterungen! W enden S ie  sich 
an die 541
Academia Superio r de Com ércio 

do P a ra n ö  
R u a  Tom m rndador A raujo 276.

Aufregungen

N « Ä ?  ^
A d olin o  bervhi., I 
Nerven und f u ^  M 
liefen, gesunden u j  

i herbei.-
I Adolino ist vom f 
I unschoedlich
| ohne jede GewotK^J

furcht genom m ,, 
d en .- **!

I

Pension  Kreuu
P r a ç a  C o ro n e l 
G ute «siche. — M üßig,<  
M arm itas . — Warn» t " 
BSder. — E s find 2 Z i ^  
Pension zu vermieten.

Asthmi
J e d e s  A s th m a  ist hetz

A . Vanseloi
N E U -B R E M E N  \ 

S a n t a  C a lh a r iu  *
55

Schallplatten
Ausverkauf unserer alleren Lager- 
bestände. Benutzen S ie  die G ele­
genheit billig neue P la tten  zu 
kaufen. P re is  flSHOll ». 155(1110. 
L a b o r a tó r io  de R a d io  „ S te h “ 

R u a  M onsenhor Celso 219 
P hone 053.

604

545

h i l f t  s o f o r t :

Prima 
Limburger Käse
fr isch eingetroffen .

Bar Paraná.

Pharmacia  Teil

Z w e i  

S c h r e i  b i n l i s c h m
zu g ü n s tig e m  Gelezech 
p r e i s  zu o e rk a u fe n : I. 
r o n a “ , p o r ta b le ,  fabriti 
1 „ R e m in g to n " ,  etnui ê  
b ra u c h t . Z u  befichti,n

B o n b o n ie re  „Row
R u a  15 de Ploutm bn 

609

M öb lie r te  Wohne
mit allem «oinsorl, Niihikh 
trum s, zu vermieten. 

A lam eda Dr. Minier

Dr. Saul Chat
ARZT.

Ehem. Hilsraizl des (u* 
6 6 o Francisco de HRi« 
M iliiar-Polik lin iK  in 
Jan e iro .

Augen-, Ohren-, 9Wn-1 
H alsleidrn.

Sprechstunden: Prnc« • 
denler 554 (über Farmer-1 
n troa) von 10— 11 und *  
—  17 Uhr. ,

P rio a tw o h n u n g : 9tue 
P ere ira  187 — Fone 14*

D eutsche A p o th ek e  
S ig e l ,  ttfcel & (t io.

R u a  15 de N o v e m b ro  4 5 7  

G uriltjba — —  T elephon 92 .
Sewisieiihasle A nfertigung 

sämtlicher -ärztlicher Perschrei­
bungen. — Alle ollbew öhrlen, 
sowie die neuesten Heilmittel 
aus Lager. , 2

P r o m p t e  L ie f e ru n g  d er  A u f .  | Curityba -  P a ra n á  -  
t r a g e  frei i n s  H a n s .

D r .  C a r l o s  F IW
ADVOKAT

M São Francisco 1  *

Radio

sucht. (?3 3 1 F ü r  n u r  65$0W
■«». a an im c-K'St

g e s u c h t
wird ein sauberes Slubenmadcher 
nd ein Bursche zum Geschirr 
aschen im
G r a n d e  H o te l  M o d e rn o . ' I

| ■ | Allerlei. 1 a  |
D er unbekannte  A r b e i t e r .  Ueberall in der 

W ett gibt es G rabdenkm äler sür den unbekannten 
So ldaten  a ls  bas S innb ild  der G efallenenehrung 
einer ganzen N ation . D er P ap s t hat kürzlich, 
anläßlich einer kalholisch.sozialen Woche in K anada, 
an den Erzbischof oon M on trea l ein Schreiben 
übe, den „unbekannten A rbeiter" gerichtet. Der 
P a p s t erinnert an di« D enkm äler sü r 'd e n  unbe- 
konnten S o ldaten , die den D ank  des V aterlandes 
an di» unbekannt gebliebenen Gefallenen des 
'Weltkrieges darstellen, « s  gibt, so fährt der 
P a p s t h>» fori, auch ein Schlachtfeld der Arbeit, 
d a s  olele unbekannt bleibende Opfer und Tragö^ 
bien fordert, besonders in der heutigen 3 »it der 
Arbeitslosigkeit und V erarm ung. 3u  diesen unbe- 
kannten Arbeitern gehören auch die Arbeitslosen, 
dl« stumm di« Arme hängen lasten müssen, gerne 
arbeiten mochten, um für ihre Tam ilie den Lebens- 
unterhalt zu verdienen. Diese unbekannten Arbeiter 
haben ein unanfechtbares Recht auf Arbeit, auf 
lohnende Arbeit, die sie seelisch und körperlich er- 
hebt und zu zufriedenen Menschen, S taa tsbü rgern  
macht. D a ra u s  folgt, daß die S taa tsm än n e r die 
heilige Pflicht haben, mit Energie noch M itteln  
und W egen zu suchen, um all diesen unbekannten 
O pfern der Kris», den unbekannten Arbeitern, Ar- 
bell und B ro t zu sichern. W enn die Lösung des 
A rbeilslojenproblem s so schwierig ist. dann muß 
ein T eh ler in der W irtschaftsordnung der W elt 
vorliegen. D ie Tehler liegen da, wo di« Gegeisätz« 
zu groß sind. sei es In dem V erhältn is oon K a­
p ita l und Arbeit, da die größt« Lost der «eis» 
den A rbeitern a ls  den unbekannten Opfern des 
W irtschaftskrieges zufällt.

E e e l ö w e n  g e g e n  U n t e r s e e b o o t e .  3m  
hohen A lter oon 82  Ja h re n  ist , r  N a m tg ile  in 
« n a la n b  kürzlich L a p ta in  3ain«-> W oodwurd ge- 
starben der erste, der mit dressierten Seriöioen Im 
T cheat» und I l r k u s  Vorstellungen gab. Ans G rund gegiltndei, das, Feelöw en einen iiusierordentllä, hoch

seiner E rfahrungen  w ar er im Krieg aus den G e­
danken gekommen. Seelöw en. deren G ehör außer­
ordentlich entwichest ist, zur A uffindung von Unter­
seebooten zu verwenden, und Halle sich dem B r r -  
suchsamt der A dm iralität für A bwehr oon Unter- 
seeboooten zwei J a h re  lang zur B eifügung  gest-Ul. 
2m  Besitz unbeschränkter Vollmachten hatte er 
alle erreichbaren Seelöw en zusammengebracht. Die 
ersten Probeoersuche mit den Tieren w urden In 
einet Londoner B adeanstalt ausgeführt. Die hell­
hörigen Seelöw en w aren schnell dazu abgerichtet, 
nach Instrum enten  zu schwimmen, dl« einen sum ­
menden T on  hervorbrachten und an verschiedenen 
S tellen unter der Oberfläche des M asters In be­
ständig sich bewegenden «ästen angebracht waren. 
Um dl» Tiere daran  zu hindern. Tische zu o t>  
schlingen, halte man ihnen aus  «loolerbrolji ange- 
setlgle M aulkörbe angelegt S p a te r  setzte m an die 
Seelöw en dann in einer fünf M ellen langen W as- 
serstrecke aus einem S ee  in N ordw ales aus. De» 
Versuchstieren w aren leichte Ankerbojen angelegt, 
die dazu dienten, den K urs zu erkennen, den sie 
einhielten, wenn sie gegen dle^Jnslrumenle schwam­
men. die ein ähnliches Geräusch heoordrachien wie 
die Maschienen der Unterseeboot». Durch Trom mel- 
Wirbel wurden di» Seelöw en dann zurückbeordert.

Nachdem die Seelöw e» sozusagen aus dem M a - 
nöoerseld auf ihre künftig» Ausgab» ootbereliel 
waren, ging man einen Schritt weiter und beuchte 
die Tiere In den K anal, wo nun Versuch» In w irk­
lichen Unterseebooten angestellt wurden. D ie E rgeb­
nisse waren dieselben wie die mit den Instrum en­
ten erzielten. Nicht ein einziger Seelöwe ging bei 
den Bersuchen verloren, und die U«bungen selbst 
erwiesen die hohe Tauglichkeit der Tiere sür diesen 
3 weck A nders wurde es /»doch. a ls  die deutsch» 
A dm iralität ihre T aktik  ändert» und dazu über­
ging, di» Unterseeboote In G ruppe» zusammenzu­
lassen. D am it hatten sich den Seelöwen solch» 
Hindernist» in de» W eg gestellt, daß W oodw ards 
versuche eingestellt w erden mußten

Diese Eepericnenl, halten sich uns die Lcsaheung

entwickelten Gehörsinn haben, der sie sogar befä­
hig!. M usik zu schätzen, ja, sie kritisch zu bewerten. 
D afü r erbrachten Versuche, die vor Jah ren  Im 
Londoner 3oo gemacht w urden, einwandfreie B e ­
weise. 3u  diesem Zweck w ar ein Streichorchester

R ad io  „Retz
D e t e k t o r a p p a e a t  
r e r  u n d  A n te n n e .

K ü h n  & Wen»«' 
R u a  M o n s e n h o r  ick »  ** 

P h o n e  !»53.

ist bestimm,. S irrhänd lern  das Leben zu erleichtern 
und H ausfrauen Aerger zu ersparen. Erfunden 

. von einem amerikanischen E ierhändler 
der jahrelang ungezählte Tausende oon Eiern e 'ns 
nach dem andern, In die H and  nehmen und ’

vor dem B ehälter der Seelöw en aufgestellt, d as  das Licht halten mußte, und auf dem dies'/ lödstck 
verschiedene Glücke spielte. C hopin und B rah m s langwellige Beschäftigung, die nicht einmal R e k l n

inallniciM I - _ 1 rw< . •'kTKlIJ*wurden oon den Tieren besonders gesä)ätzt. D as  
ergab sich au s  der W ahrnehm ung, daß. wenn 
M usik dieser Komponisten gespielt wurde, die S ee- 
löwen mit halbem K örper au s  dem M aster au f­
tauchten und offensichtlich begeistert zuhörten, bis 
der letzt« T on verklungen w ar. D agegen veran­
laßte sie laute Kriegsmusik, unterzutauchen. D a s  
gleiche geschah, wenn ihnen Jazzm usik vorgespielt

D e r  s t r e n g e  Ö b r e n t o D e *  d e r  j a p a n i ­
s ch en  O f f i z i e r e .  E in  junger Offizier der ja p a ­
nischen Laadarm ee hat Selbstm ord begangen, weil 
er den G edanken nicht ertragen konnte, daß er 
durch seine G efangennahm e seine E hre und die 
der Armee besudelt habe. E r  gab sein Leben sür 
»in« uralte T radition  der japanischen Armee hin.

- ? r ."  m* banadl aue  folgenden Posten 
w u r d e  sie o o n  e in e m  a m e r ik a n i ,c k 'e n  "  c ? c . 7 ^ 7 ^ "  s i n h «  n n f 9  0 0 0  D o l l a r s ,  B eso ld u ng

ö la b s  oon Schreibern. S ekretären  und 
V ureauangefiesiten, frei« Beköstigung.

» " ' « ^ t s m a s t a g e  und S c h u h p u t z e r  *
„ ^ " 'c h n u n g  und M ahlzeiten untre £

ln ,ln fm  Restaurant, dem 
5 5  nnn"!ix  IT ' '» le n  2 ah r einen Zuschuil ,  

b as  „M ädchen für A lles", die P h o t ' o ä  T n V e n s t L f n n t i  b'ö °h l,e . M ineralwässer
stellen ?"  N ach"rtnigem  Grübeln und Erperim en Lief,»«» Dlätze fflr parkende A utos, unenige* 
'leren gelang es dem M anne, dl» C m !  l  n f n" 8  ° ° "  A spirintabletten M und- un» *
einer Maschine zu verbinden, die b ü E  / tu l e n b  9
daran  vorbeiführt, sodaß d a ,  Lich, dufch die 
auf die Photozellen fallen muß. N u r eins m l  
Schwierigkeiien ->n- I4 » ,.n .  . macht«

mationen ersparte, wie ein Alpdruck lastete W a r 
um ", dachte er. „sollen w ir E i .rh ä n d !«  nich, auch

r qm»«* Kl- Ol i_  _ . W «MUf

A spirintabletten. M und- 
u"b  Hustenpastillen, Brausedâd»^

die besagt, das  kein Offizier lebend in die H ände Luslkisten »»lagert. Bei einem W elikam ol ml«
v  _ i i. e . .  . ,  srs. _ _ I I . . 1. . I . . . C ____ —« ( IT U k le i I (lc4>ll<T»n (9  I t .C . s. r i w  . . .  “ I ' 11II

eine schnelle, aber doch sanfte und 
ungescihrliche Pastag»  für die gebrechlich.» 
M flskanb lba ten . And, d a ,  gelang. Beim  Ak. de.' 
Durchleuchtung kommen die E l , ,  aus »Inen«..™  
mlring zu sitzen, der In einem stählernen ff „T 
nebroeü, Is, Zwlschen.aum bielbt. Durch
diesen Zw.schenraum kommt Nlederdruckpreß^ust 
und die Eier werden also auf , |„  buchstäblich!!-'

a u 7 ^ t ^ u n ^ ' . ^ c h  
flerbfn cif i i ' n ,ü l  aUe S en a to ren  die in> 

n n l b  c ? '" 0'  lau ste  für seinene n großes Lurusau tom obil

, die im * „ 
« U e p T ä K f

der Teinde fallen bars. D er U nterleutnant Nishio 
w ar Im Tedruae vorigen J a h re s  mit seinem R egi­
ment nach S ä tan g h a l gekommen. W ährend der 
erbitterten S traßenkäm pse w ar er verwundet w or­
den, bewußtlos liegen geblieben und dadurch in 
Gefangenschaft geraten. D ie Chinesen behandelten 
seine W unden und gaben den Wiederhergestellten 
frei, aber diese Treiheit freute Ihn nicht A ls er in 
seine V aterstadt zurückgekehrt w ar. schloß er sich 
in seinem H au« ein, mied allen Berkehr und grü­
belte beständig über den Selbstoorw urs, die Armee 
entehrt zu haben. E r wurde da« Opfer eines N er­
venzusammenbruches, und seine Treunde haben jetzt

einem ■tüchtigen Clerpriifer ließ die Maschine sieben e», 
mehr als gut durch a ls  der M ann . Ab», . J i "  
sich, a ls  man die « ie . öffne,e. baß die '
doch bester« „A ugen" gehabt hat,« p ,. nf
ren tatsächlich gut. -  W a n n  wird b ,  »  '  ,roa'  
Masc hine kommen, di» überhaupt nur „ . I flf* 
legi, oon «nien  -  bis S traußen«,g à  m9,!? ®Im 
gerade braucht? “ B,> ro|e m an «

R a s i e r e n .  B a d e n  u n d  G u r « . , »  
S t a a t s k o s t e n .  A us dem Berich, b»J x °J*f
ktflarlal des S en a ts  der Vereintsten ex? ® f ‘
den erstattet Hai.  ersähe, man .Ä s "  ®!a.° " n l°e-
es erklärlich

,7 v  -«••uyrii. unon  errapri f  .
tont« L  I  f rb,n< b ° 6  sechs Dutzend grüner W * !  
anfpucknäps« .inen  K ostenaufw and von 5 ^  
ein £ ,0 rb ,rn ' »nd daß d as  Sekretariat fei»" 

Irin B u reau  zw ., S p u ck n äp f. au s  M eiste 
von j» 1 /._, D o lla rs  angeschafft h u '- ^ i

-  —  f - i i , , , - , - —

I  l u s t i g e  ( £ c f c .  I

  ...1 e l i e b e  f l  *  ™ i __________ . . . r .  « O
"au sm an n  fällt 
6 *rel

m an  e in ige  (Ä rflnbe bi*
v u i g H | u i i t i i i n i u i u i y r 9 , u u u  |c i n »  w , • / - - • • •  r o -  ' M. bofe b is  ©eilQtOreil Ía *  í l   H *U U .
erfo tjren , h o b  er die letzte K onseg u en z  se ines I a l l e s  a n  ih rem  M a n d a t  k leben u n d  n ic h i, Konnri 1 b e fo h le n
----------  ..-K 1. 1-  .L._ — «K. « v#h#n wollen, sich ins P rioaiie^ä- . —  . n wissen <r\ . .

Bericht gibt Rechenschaft

S c h w i e g e r m u t t e r *  ^  
iteaermitM 0l* "  00n der Beerdigung ^  

den K oni a ”  «"rückkehrt. »In Dodtz'»« 1 J \  
Hausmann. * lfl f,t »den angekommen •

'» ‘ergeb t’ P * 0  1 0  fl 1 f «*>«■• - N un , Herr
„D anke andhi" 6,1  3 l,n ,n  boe
n e n ^ a b '.9 - ' 8^ . ? 'à u , e , n .  '°  I» '  * £ » '

—  „ W ie so ? “ _  T u t an ka-"" ' ,
gezogen und sein ihm wertlos erscheinendes Leben wollen, sich Ins Privatleben zurückum .!.... -ü,n  D  
fortgeworfen hat.

P h o t o z e l l e  p r ü f t  ( H e r .  El»» Maschine, 
die Eier prüft, schneller, genauer und znoeriästtaer, 
a ls  Menschenhände und Menschenaugeu vermögen,

üb ^T '^^zuziehe,,. De« 
3.5 M illionen Dollar«, die vom S » n m '! ^ ' 'b b"  
T inanzjahr verbrauch, wurden - 
lich

letztennn„ugr verorauep, wueden Di» "S '»n
«In amerikanisch«, S enato r z..

^ee» Lehe»«.-

.T u ,

»W er herrscht» In ^ * ^ 5 ;
o n s ? “ _ _  ,E ,n  große'

. .. r _  -W u 'u m  ist dies» Tabrik 8^
õ n i N d e r g e s t ^ T - d e o s o l l ! "  -  „ S o ?  “ 

u e i 'n r t^ n ? _  ,  R»in, d .r  letzte Kw“
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